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Eh rendoktorwürde 

für Professor 

Dr. R. R. Dwali 

Barael RafaelowiLsch D",ali wurdc in, Jahr 1909 in KuLaissi 
in Georg'icn geboren, Den Schulbesuch schloß er in Kutaissi 
1925 miL dem Abilur "IJ und sLudiertc danach am Polv­
technischen Institut in Tbilissi, das er 1931 <lls Diplominge­
nieur des iVbschinenbaus verließ. 
Anschlicßend nrbeiLeLe n. R. D"nli als Konstrukteur in 
ein.em ForschungsinsLituL in Tbilissi an dei' Entwiddung von 
Landnwschinen. Mit cinel' Arbeit übel' "Berechnungsverfah­
ren für die Zugkraft von Kraftfahrzeugen" erlangte ' er 1937 
den Grad einc, l":<ludidalell der Technischen vVissenschafteu. 
1m gleicheIl Jal,r folgte cr dCIll Ruf <lls Dozent an das Po"'­
Lecllllische InsLilut in Tbilissi. Mit einer "Untersu ,~hung von 
GleiskeLLensysLcmen" wurde er 1948 zlIm Doktor der Tech­
nischen '''issensehaften promoviert und danach zum Profes­
sor für Kraftfahrzeuge, Traktoren und Verbrennungsmoto­
ren beruf CI!. Damit war die Aufgabe verbunden, den Lehr­
sLuhl und die Laboratorien sowie Lchre lind Forschung die­
ser Fachgebiete aufzubauen. 
1955 wählte ihn dic Georgische Akadelllie der Wi,sell sclwf­
ten zum ordenllichen Mitglied, seit 1958 ist Prof. Dr, Dwali 
Vizepräsident dieser Akademie, wobei er sich huuptsüchlich 
deu Naturwissenschaft en und den Icchnischen VVissensch,d'­
ten widmet. 
über ,50 wissenschaftlichc Arbeiten au s der Feder von Prof. 
Dr, Dwnli legen Zeugnis ah "on der Vielseitigkeit und der 
Produktiviliit seiner wissensdHlftlichcll Arbeit. Die Grund­
lage seiuer fachlich en Arbeit ha t er mit der Theorie des 
AUlos und des Traktors gelegt, ein Gebiet, das in unserer 
Terminologie nls KraftI<lhrlmechanik L.ezeichnet wird. Neben 
Fragen des Differentials sind es die Probleme des Reifen­
schrägluufs, die ihn im Hinblick auf die Berglandschaft eies 
heimallichen Kauknsus besonders interessieren, Hi erzu ge-

I Landtechnische Dissertationen 

Am 2. Juni 1971 verteidigte Dipl.-Ing. Fomm on der Technischen Uni­
versität Dresden. Sektion Kraftfahrzeug-. Land- und Fördertechnik . 
seine Dissertation zum Thema 

"Beitrag :rur Optimierung des Wirkungsgrades häufig teilausgelasteter 
diesel-hydrostatischer Fahrantriebe von selbstfahrenden Landmaschinen 
und TraktorenU 

Gutachter: Prof. Dr.-1n9. Hofmann 
Pro!. Dr.-Ing , habil. Berthold 
Dr. Klose 

Ein stufenloser. kupplungsfreier und kompakter diesel -hydrostatischer 
Fohronlrieb der Größenklasse 100 PS mit nachgescholletem Achsan­
trieb für Traktoren und selbstfahrende Landmaschinen wird in den 
konstruktiven Ausführungen Normalform, öußere Leistungsverzweigung 
und innere Leistungsverzweigung einer Verlustanalyse unlerzogen. Die 
Ergebnisse dieser Analyse, die mit Hilfe mathematischer Modelle an 
einer digitalen Rechenmaschine durchgeführt wird, sind Vefstellgesetze 
für Dieselmotor und Getriebe sowie Dimensionierungsbedingungen, 
die zur Erzielung eines optimalen Wandlungswirkungsgrades (Produkt 
aus Dieselmotor- und Getriebewirkungsgrad) eingeholten werden müs­
sen. 
Trotl gewisser spezifischer Voraussetlungen bei der Durchführung der 
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hören auch die Arbeiten, die das Verhalten von Kraftfahr­
zeugen auf Bergstraßen untersuchen und die sich mit dem 
ArbeiLen der Traktoren am Hang befassen, 
Dazu komInen lIoch die speziellen Arbeiten über den Ket­
tentraktol' und die Probleme, die in Verbindung mit der be­
souderen Methode der Lenkung von Gleiskettenfahrzeugen 
auftre ten, sowie die Aufgaben zur Mechanisierung der Ge­
birgslandll'irtschaft. Von gTundsätzlicher Bedeutung auch für 
die soziolistischc Landll'irtschaft unserer Republik ist die 
Arbeit von Prof. Dr. Dwali übel' die aUlomatische Führung 
\'on Traktoren (s, S, 247) . 
Der Koordinierung der Wissenschaft in Georgi en lind in den 
<lnderen SOll'jetrepubliken dienen seine technischen "'örter­
bücher Georgisch - Russisch und Russisch - Georgisch, 
Von den geselischafLlichen Funktionen R, R, Dwalis ist her­
vorzuheben, daß er seit 1959 iVIitglied des Obersten Sowjets 
der Georgischen SSR ist. Seine Leistungen 1I'1lrden neben 
zahlreichen anderen Auszeichnungen durch die zweimalig(' 
Verleihung des Leninordens in den Jahren 1964 und 19G0 
gewürdigt. 1971 wurde cl' zum Ausw~irtigen Mitglied dCI' 
Deutschen Akademie der '''issenschoften ZlI Bedin g-e-
wählt. 
Aufgrund der hervorragenden wissellsc\lUftlichen Leistungen 
,'on Prof. DI', H. R, Dwali und dcr Bedeutung dieser Arbei­
Len flir di" .\nsbildung· und Forschung auf den Gebieten 
Traktoren, Fahrzeuge lind Verbrcnnungsmotol'en auch in 
dcl' DDFt \\'unk Prof. Dr. D""li alll 26. April 1972 in einem 
FesLakt in Dresden durch die Fnkultät Maschinenwesen 
der Tecllllischen Cniversitüt Dresden die Ehrendoktorwürde 
' ·erliehen. 
'Venige \Vocheu \'01' dem 25, Jahrestag der Gründling der 
Gcsellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft war dies" 
Ehrung symbolisch für die in dem letzten Vierteljahrhun­
dert ent stnndenen engen, freundschaftlichen Verbindung'en 
zwischen der UdSSR und der DDR, Sie war nicht um eine 
Wiil'diglllIg der fachlichen Leistungen von Prof. DJ'. Dr.­
lng. h, c, H, n. DII'uli, sondern zugleich anch ein e A nerkell­
IIUllg seillcl' Vcrdienste um die Vertiefung der ZlI snllllllclI­
,"'beiL mit dl'l' Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und Förder­
technik der TU Dresden. Mit der persönlichen Entgegen­
nahme der Ehrcndoktorll'ürde bekundete Prof. Dwali sei­
IICl'scilS die _\duung VOr den wi ssenschaftlichen LeistungeIl 
der ,·\ngehül'if!'cll deI' TU Dresdeu, In seinen DGllkeswortcn 
flil' die A,,,zeichnllng' und als Erwiderung auf die Glück­
\VülI ~chc <1(', Ministers flil' Hoch- lind Fachschulwesell dcl' 
DDR, Prof. l-J.-J. Böhme, 1I11d des Rektors der TU Dresden, 
Magnifizcnz Prof. Dr. rer, oec, h, e, Liebscher, sprach P,'Or. 
DlVali die Zuversicht aus, da ß die enge Zusammenarbcit 
zwischen dCl\ Bildungseinrichtungen der UdSSR lind de,' 
DlH\. auch weilerhin erfolgreich sein uud zum '''ohle deI' 
, ozialisLischell Stantcngemein~c1Hlft gereichen wird. .\ ~ ;r.1 

Analyse ist eine teilweise Verallgemeinerung der Ergebnisse für die 
Auslegung und Anwendung hydrostatischer Getriebe möglich. 

Am 2. Juni 1971 verteidigte Dipl.-Ing. P. Zeranski an der Technischen 
Universität Dresden, Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und Fördertechnik, 
Bereich Verbrennungsmotoren und Kraftfahrzeuge, seine Dissertation 
zum Thema 
"Zur Kraftübertragung am luftreifen" 
Gutachter: Prof. Dr. techno h. c. Jante 

Prof. Or.-Ing . habil. Hofmann 
Or. Springp.r 

Am Luhreifen ist die Abstülzung tangentialer Kräfte mit Umfangs­
und Seilenschlupfkomponenten verounden. Die höchslen Reibkräfte 
zwischen Gummi und Fahrbahn werden dann wirksam, wenn die mit 
dem Schlupf auftretenden lokalen Gleitgesmwindigkeiten gleichzeitig 
einen optimalen Wert annehmen. Infolge Rollwiderstand und Abplal­
tung des Reifens entstehende Bewegungen müssen deshalb als Stö­
rung aufgefaßI und möglichst klein gehallen werden. Außerdem wird 
die Obertragung der Umfangs- ader Seilen kräfte beeinflußt, wenn 
sich ihre schlupfbedingten Gleitgeschwindigkeiten überlagern. Die 
Resultierenden der Schlupfkomponenten und der Krähe setzen sich 
zu einer Kraft-Schlupf-Charakteristik des Reifens zusammen. Von den 
Reaktionskräften in der Aufstandsflöche wird ein Reifenmoment ver­
ursacht. dessen Abstützung an den gelenkten Rädern in Verbindung 
mit Umfangskröhen lind Sturzwinkeln besondere Beachtung verdient. 
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DEUTSCHE AGltARTECHNIK 
LANDTECHNISCHE ZEITSC"HRIFT FUR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

Wissenschaftlich-technische Zusammenarbeh 
vertieft die Freundschaft 

In diesem Jahr kann die .Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft· auf Ihr 2~jöhrlges Bestehen zurückblicken. 
Die Im Jahr 1947 als .Gesellschaft zum Studium der Kultur der Sowjetunlon" gegrundete Organisation gab sich 1949 
den heutigen Namen. Damit Ist auch etwa die Wandlung der Aufgaben charakterisiert. Bel der Gründung der Gesell­
schaft bestand Ihr Haupttlel darin. durch Studium der politischen. wirtschaftlichen und kulturellen Entwicklung der UdSSR 
und die Verbreitung der daraus resultierenden Erkenntnlue. den vom Hltlerfaschismus systematisch gezüchteten Antikommu­
nismus in den Köpfen unserer Menschen zu überwinden. Im Laufe der Jahre hat sich die DSF zu einer heute etwa 
3.~ MIII. Mitglieder umfauenden politischen Mauenorganisation entwickelt. Ihr vornehmllchstes Ziel besteht dar!n. dl. 
freundschaftlichen' Beziehungen zwischen den Menschen unserer eng verbundenen Ulnder auf allen Gebieten zu pflegen 

und zu vertlefen. Heute geht es darum. alle sich aus den ul'lfangreichen Potenzen der Sowjetunion In alltn Lebens­
sphören ergebenden Erfahrungen fOr die weitere Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft in der .DDR zu 
nutzen. Weiterhin müuen wir als gleichberechtigt ... Kooperatlons- und Handelapartner der Sowjetunlon die als Gegen­
leistung für die umfangreichen und fOr uns unentbehrlichen lIef .. rungen der UdSSR übernommenen Verpflichtungen 

t .. rmin- und qualltötsgerecht erfüllen. Auch hierzu lTögt die .Gesellschaft für Deutsch-SowJelisthe Freundschaft" bel. 

Die folgenden Beltröge behandeln einige Beispiele für die enge Zusammenarbeit auf landtechnischem Gebiet. sie sind 
bei weitem nicht vollständig, aber trottde .. charakteristisch fOr die heutige Form der Kooperation zwischen der UdSSR und 
der DDR. 

Dip'. Oe<:. J. Thoma •• KDT. Dlrekto, d .. VEB Kombinat 'mpu'sa 

Zusammenarbeit mit der Sowjetunion bei Entwicklung, 
Produktion und Einsatz landtechnischer Anlagen DK 3JO.l.(IOO) 

Dns Wirken der ökonomischen Gesetze des Sozialismus, die 
Entwicklung' (Icr modcrnen Produktivkräfte und die Bedin­
gungen des inlernalionalclI Klassenkampfes erfordern in dor 
gegenwürtigcn Elltwicklungsctappe die Herausbildung cines 
umrassendcn Sy~tC'ms dcr Kooperation dcr nationalen Volks­
wirtschafrcll der RGW-Länder. Die langfristige tiefgründige 
Zusammenarbeit in der Prognose, Planung, Kooperation und 
in dC'n Außenhandelsbeziehungen gewährleistet die bewußte 
und komplexe Ausnutzung der ökonomischen Gesetze des 
Sozialismus in den Ländern der sozialistischen Staatenge­
mei n sch" fl. . 

Ziel diesos ökonomischen Integrationsprozesses ist die voll­
ständigt: Ausnutzung der sozialistischen Produktionsverhült­
nisse über den Rahmen dcr nationalen Volkswirtschaften 
hinaus, tlJIl die wissenschnftlich-tedlllische Revolution zu 
meistern und die sozialistische Staatengemeinschaft allscitig 
zu slürk('n. Das auf der 25. Ratstagung des RGW beschlos­
sell(' Komplexprogramm für die weitere Vertiefung und Ver­
vollkommnullg (l('r Zusammenarbeit und Entwicklung dcr 
sozialistischen ökonomischen Int('gration der rvlitgliedsländl'r 

. rle~ new bildet dnmr ein sicheres Fundament. Es ist ridl­
lUngweisc;ld Ilnd bestin\m('nd für die Entwicklung dl'r 
Volkswirtschaften der RGW-Länu('r in den kommenden 
Jahren und leill't eine qualitativ neue Phase in ihrer Zu­
samml'narbC'it lind Entwicklung ein. 

.\uf dcrn XXIV. Parteitag der KPdSli sagtc Leonid Uresh­
ncw, Generalsekretär des ZK der KPdSU: "Di(' Sozialisie­
rung und Kooperation der Produktion müssen vertieft wer­
den, die Volkswirts('nllftspläne müssen enger koordiniert 
werden, mit einem Wort, wir müssen. auf dem Wege der 
ökonomischen Integration der sozialistischen Stauten weiter 
,·orankommen." /1/ 

Deutsch •. \grartechnik . 22 . .Ig. . lIelt 6 . Juni 1972 

Die weiterc Festigung der sozialistischen Staatengemein­
schaft wurde auch auf dem VIII. Parteitag der SED als 
Grundnnliegen unserer Politik bezeichnet. Erich Honecker, 
Erster Sekretär des ZK der SED, sagte dazu: "Die Veranke­
rung dcr DDR in diesem Bündnis ist die Grundbedingung 
der Lcbensinteressen der Arbeiterklasse und aller Bürger der 
DDR." /'!./ 

Neue Formen der internationalen Zusammenarbeit r 
Dem VEB Kombinat Impulsa erwächst daraus eine hohe 
Verantwortung und eine umfangreiche AufgabensteIlung. 
Die komplcxe Verantwortung des Kombinats für die Maschi­
nensysteme der Rinder- und Schweinehaltung und Mil('h­
verarbeitung- beinhaltet sowohl die Aufgaben als Haupt­
licferant "on Ausrüstungen und Erzeugnissen zur Sicherung 
und Einführung industriemäßiger Produktionsmethoden 
gegenüber der Landwirtschaft der DDR als auch dcr Lm(l­
wirtschaft der sozialistischen Länder. Sie resultiert aus den 
jahrl'lang(,11 umfangreichen Exportbeziehungen des Kombi­
nats zur Sowjetunion, insbesondere der Liderung von Melk­
anlagen, alls der Viclzahl von Aufgaben in der internatio­
nal('n Zusammennrb('it aur bi- und multilateraler Ebene mit 
mehrl'rl'n ReW-Ländern und aus der Arbeit in den Sektio­
lIcn 5 und 11, des RGW. Den Schwerpunkt diesel' Zusam­
lllenarb('it bil(l('n die engen und langjährigen Beziehungl'n 
nuf ,visseIJschaftlich-technisehem Gebiet mit der UdSSR nuf 
der Grundlnge d,'s l\('gierungsabkommens vom 3. Juli 1968. 

So wurde die Zus.ammenarbeit in der Forschung und Ent­
wi('klung und bei d('r Errichtung von neucn Anlagengenera­
tion"n für die Rindl'r- und Schweinehaltung mit verschiede-

. nen P'artrreTinstitntionen in der UdSSR und auch der VR 

241 



ßlid f. So\o\"jeli ... rhc Gäste (Ul!'< dpO\ Crhid SlIlIli ; ltlr drr <lj!r;t I~ri.l 

in Leipzig 

Bulgarien und der Ungarischen VR 'lUsgeliaul und , verlieft. 
Besondere Erfolge konnten durch die wissen~chaftlich-tech­
njsche Zusammenarbeit mit zahlreichen Instituten und 
Staatlid!ell I«mstruktionsbüros der UdSSR, wie dem GSKB 
Biga, WlSCHOM Moskau, WIESCH l\Ioskau, GSKB Kiew 
und andere, um hier nur einige zu nennen , bei der gemein­
same,.! Forschung und Entwicklung Hm Erzeugnissen und 
Baugruppen erzielt werden. 

Die dadurch erreichte Verkürzung der Entwicklungszeiten 
und dir Sicherung des wissellSchaftlich-technischen Vorlaufs 
bei einer Reihe von Erzeugni~sen dokumentieren die Vor­
t('ile und Ergebnisse der internationalen Arbeitsteilung. Sie 
sind zugleich die wesentliche Vdraussetzung für die be­
stehenden umf.mgreichen Exportbeziehungen des Kombinats 
mit der UdSSR. 

Mit der sofortigen Einführung der gemein~am entwickelten 
Baugruppen in die Produktion war es möglich, grundsätz­
liche ForJerungen des Exportpartners an die Betriebssicher­
heit und Einsatzbreite unserer Erzeugnisse unter den ver­
schiedensten geographischen nnd klimatischen Bedingungen 
der Sowjetunion zu erfüllen. -

Als ein weiteres wichtiges Ergebnis der bisherigen Zusam­
menarbeit konnten einheitliche Standpunkte :r.u den Fragen 
der Produktionsspezialisierung \'on Erzeugnissen und Hrlll­
gruppen erarbeitE'l werden, die als ein sichtbarrs Zeichen 
des :r.irJgerichtetcn und planmäßig durchzuführenden Inte­
ATationsprozesses zu werten sind. Es ergibt sich natürlich 
in diesem Zusammenhang die Frage, wie und in welcher 
Weise waren derartige Erfolge möglich? 

Während in den \'ergang'enen Jahren im Rnhmen dcr wis­
senschaftlich-technischen Zusammenarbeit vorwiegend bereits 
abgrschloss('ne Forsdlllngsarbeiten mei~t in Form von Doku­
mentationrll, Projrktierllllgs- und Konstruktionsunterlagen 
ausgetau~ehl wurden. crfolg'te die Organisation der Zusam­
menarbrü beider Länder unmittelbar bei der Forschung's­
arbeit seit 1968 auf der Grundlag'e abgestimmter Perspek­
tivpläne, komplexer Forschungsprogramme mit gemeinsam 
vereinbarten Zielstellung'en. Diese Zielstellungen fandeIl 
ihrrn Nicders<:hlag' in konkreten langfristigen Arbeitspro­
g'rnmmell und sireng' terminiich abgestimmten Jahresarbeits­
und Etappenpliinen. 

Die EflektiviWt der unmittelbaren aufgabengebundenen Zu­
snmmennrbeit erhöhte sieh beson<!rrs dmlurch , daß iiber 
den Deleg'ationsaust:lusch' hinnus (Bild 1 7.rigt eine Deleg'n­
tion ' UIIS (1<'1\1 Cebiet Sumi auf der <lg'''\ 1\)71) die konstruk­
tiven Aufg'nb<,n innerhalb gemeinsnmer Sp<"zinlistenkollek­
tin' gl,löst wurd('n. So arbeiten z, Z. <Im Thell1cnkomplex 
, . ~[elktechnik" drei s,oleher vereinigter Spezialistenkllllek­
live. 

Vorteilhnft wirkt<' sieh die ZlISommenarbeit nuf Vertrags­
bnsis aus. Zur Klärull/o( theoretisrher wissenschaftlicher Pro-, 
bleme fnndelJ wi"enschaftliehe Symposien in beiden Liin­
d('m stau, um die AufgabrlJstellung lnngfristig abzustim­
men. Nirht zuletzt war es auch der \'ölkerverbindendc Ge­
danke d<"r Freundschnft zwischen be'iden Ländern, der st<,ts 
zum Leitmotiv des HandeIns wurde, sowie der Ansporn, ein 
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Bild 2. (: hc rgahr cJer :!.; 000 , ~1t'lkanlag(' in (lC'r llil1d('darm d('s Kol · 
chos "Lenin<l 

sicherer, leistungsfähiger und ebenbürtiger Partner zu sein. 
1m Kombinat selbst wurde in Vorbereitung der Spezialisten­
tätigkeit und engeren Zusammenarbeit die Tätigkeit in den 
Zirkeln "Auswertung sowjetischer Erfahrungen" und "Rus­
sische Sprache" intensiviert. Neben den zahlreichen persön­
lichrn Kontakten mit sowjetischen Fachkolh'gen entstanden 
im Rahmen der Zusammenarbeit enge Verbindurigen zwi­
schen <irr FDJ-Grundeinheit des Stammbetriebs Elfa Elster­
wrrda und der Komsomolorganisation WISCHOM Moskau . 

L('istungen und Aufgaben des VEß. Kombinat ImpuIsa 

Das KombilJat Impulsa lieferte bis Ende 1971 rd . 35000 
MeJ.kanlagen an die Sowjetunion. In Vorbereitung des 
XXIV. Parteitages der ' KPdSU wurde dem Kolchos "Lenin" 
im Rayon Lebedin in der Ukrainischen SSR die 25000. 
l\fclkarilage fiir vorbildliche Ergebnisse im kommunistischen 
Wettbewerb als Geschenk überreicht., Im Bild 2 ist die 
Ubergabe durch den Kombinatsdirektor, Dipl. oee. ' Thomas, 
all die Genossin Sawtschenko, Leiterin des Kolchos "Lenin", 
zu sehen. Zahlreiche Kolchosen und Sowchosen in der So­
wjetunioll arbeiten bereits seit langem mit Impulsa-Melk­
anlagen. So wurden die Farm Sarja bei Nowosibirsk und 
die Milchfarm Istra bei Moskau mit Melkanlagen aus der 
DDR ausgestnttel. Im Jahre 1971 begann der Bau einer 
Versuchsfarm in der Sowchose Schtschapowo bei Moskau. 
Diese Fnrm, die für 2000 Kühe bestimmt ist, wird mit dem 
modernen Impulsa-Melkkarussell ,sowie mit Anlagen für die 
FÜt\('rungsanfbereitung, mit Silos und anderen Einrichtun­
grn ausgestattet, dic komplett aus dem Kombinat Impulsn 
stnmmen. In drr Sowchose Sowki bei Kiew in der Ukraini­
schen SSR wird eine komplexe Mechanisierung der Milch­
gewinnun~ durrh moderne Impulsa-Anlagen vorg~nommen. 

Für alle Arbeitsgänge vom Melken der Kühe ,bis zur Ver­
packung' der Milch setzt man hier Anlagen aus ocr DDR 
ein. 

Bisher konnten ill der Sowjetunion mehr als 1200 Merhani­
satoren und Melker aus den verschiedensten Landesteilen 
IIn Il1Ip~lsa-MelkanIBg'en geschult und ausgebildet werden. 
Zu Ehren drs 54. Jahrestag'es der Großen Sozinlistisehen 
Oktoberrevolution wurden in der Ukrninischen SSR zwei 
writere Melkrr~chulen durch dns Kombinat Impulsa über­
grben . Gegenwärtig' wird dnran genrbeitet, in allen GebieteIl 
lerhllische Kabinette 'als KonsultationsJlunkle einzurichten, 
in denen di,' Ausbildung und Schulung \'on Mechanisatoren 
erfolgt. Das Bestreben der Arb('iterinllen und Arbeiter, der 
Techniker und Ingenieure dl's VEB Kombin"t Impulsa wird 
auch in der Zukunft dnrin bestehen, ihre Klns~enpClicht 
g-cg'eniiher drr Sowjetunioll Zll erfüllen und nur Anlagen mit 
ausgezeidl1letrn Funktiol\S<"ig'enschnft('n und in hoher Qunli­
tiit im die sowjetischen Freunde auszuliefern . 

Literatur 
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Do •. Dr. phll. W. Heinkeo Freundschaftliche Beziehungen 
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zwischen der Landwirtschaftlichen Hochschule Wolgograd 
und der Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg 

Freundschaft mit der UdSSR - Grundprinzip unserer Politik 

·Die DDR ist fest in der sozialistischen Staatengemeinschaft 
verankert. und mit der Sowjetunion und den anderen sozia­
listischen Ländern brüderlich verbunden. Das ist, wie der 
VIII. Parteitag der SED feststellte, eine Grundbedingung 
für die weitere Verwirklichung der Lebensinteressen der 
Arbeiterklasse und des werktätigen Volkes, für die weitere 
Gestaltung der entwickelten· sozialistischen Gesellschaft in 
der DDR. 

Die ständige Vertiefung und Festigung unseres Bruderbun­
des mit der KPdSU, mit der UdSSR ist für uns in der DUR 
im wahrsten Sinn des Wortes eine Lebensfrage, der unver­
siegbare Quell unserer Kraft und unserer Siege. 

Das ergibt sich aus der Rolle des Sowjetvolkes als Pionier 
auf dem Weg zum Kommunismus, aus der Gemeinsamkeit 
unserer · Weltanschauung, der politischen Milcht und den 
kulturellen un(1 erzieherischen Prinzipien der siegreichen 
Arbeiterklass!", den theoretischen und praktisdlCn Erfahrun­
gen der KPdSU, dem proletarischen Internationalismus und 
den vielen Opfern des Sowjetvolkes für die Befreiung der 
Menschheit vom Imperialismus. Es ergibt sich nicht zuletzt 
aus dem außenpolitischen und militärischen Potential der 
UdSSR. So ist (Iie Sowjetunion Kern und Hauptmacht des 
sozialistischen 'Veltsystems und Zentrum (Ier revolutionären 
Weltbewegung. 

Wenn unsere Partei und Regierung alles tun, um unsere 
brüderlichen Beziehungen zur Sowjetunion auf allen Ge­
bieten noch enger zu gestalten, so · entspricht das den For­
derungen, die sich aus der grundlegenden historischen Lehre 
ergeben, daß das Verhältnis zur Sowjetunion der entsc4ei­
dende Prüfstein tür die Treue zum Marxismus-Leninismus, 
zum proletarischen Internationalismus ist. Entsprechend 
diesem Grundpriuzip der Politik der DDR rücken auch die 
IJochsdmlen beider Länder immer enger zusammen. 

Abschluß des Freundschaftsvertrags - Auftakt zu enger 
Zusammenarbeit 

Im Oktober 1971 schlossen die Lmdwirtschaftli :;he HO('h­
schule Wolgograd (Bild 1) und die Ingellienrhochschule Ber­
lin-Wartenbcrg einen Vertrag über gegenseitige Zusammen­
arbeit ab, dl'r 10 Jahre Gültigkeit hat. Als die Rektoren 
bei der Hochschulen, Prof. Dr. se. Listopad und Prof. Ur. ha­
bil. Mainz, den Freundschaftsvertrng unterzeichneten; wurde 
eine neue, wichtige Etappe in der Entwicklung unserer 
jungen HoehsdlUle eingeleitet, die uns hohe Verpni!"htungen 
auferlegt, die uns zugleich große wissenschaftliche Möglich­
keiten eröffnet. Beide Hochschulen wollen entsprechend den 
~eschlüssen des XXIV. Parteitages der KPdSU lind des 
VJlI. Parteitages der SEU enge freundschaftliche Beziehun­
gen herstellen, mit dem Ziel, sich gegenseitig bei der Ver­
vullkommnung des Lehrprozesses, der Verbesserung der 
klassenmäßigen Erziehung der Studenten und der For­
schungsarbeit zu unterstützen (Bild 2). 

Einen Schwerpunkt dieser Zusammenarbeit werden künftig 
die Probleme darstellen, ' die mit der Erziehung sozialisti­
scher Ingenieurpersönlichkeiten verbunden sind. Hier g!"ht 
es um den Austausch der Erfahrungen auf dem Gebict des 
marxistisch-leninistischen Grundstudiums und der marxi­
stisch-leninistischen Weiterbildullg des wissenschaftlichen 
Nachwuchses und .de~ Lehrkörpers. Es gilt, die reichen Er­
fahrungen unserer Freunde aus Wolgograd schöpferisch (lUS­

zuwerten. So wird z. B. seit einiger Zeit an der Landwirt-

Prorektor Inr G~etlsdlarlswisscl1sdlatlcll an der Ingcllictlrhodl,sdwlc 
Bet-lin-Wartcnhcrg 
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schaftlichen Hochschule in Wolgograd im Rahmen des mar­
xistisch-leninistischen Grundstudiums /luch ein gesellschaft­
lich-politisches Praktikum in Großbelriebcn. Sowchosen und 
Kolchosen durchgeführt. Die Studentt'lI erhalten über ihre 
Tätigkeit eine Einschätzung durch den Betrieb. Das trägt 
dazu' bei, den Marxismus-Lenini~mus lebensnaher zu studie­
ren und anwenden zu lernen. 

Die Lehrstiihle für l\farxismus-L!"ninislllus und die Leitun­
gen des Komsomol und der FDJ an beiden Hochschulen 
werden gerade auf dies<'m Gebiet eng zusammellarbeiten. 

Ein weiterer Schwerpunkt des Freundschaftsvertrags sind 
die Probleme der theoretischen und praktischen Grundaus­
bildung der künftigen Hochschulillgenieure für Landtedmik. 
So werdelI Diskussionen iiber Lehrbücher, Studienplüne und 
Praktika gcCührt sowie Erziehungs- und Ausbildungsdoku­
meute bei(ler Ho!"hschllll"n ausgetauscht. 

Der FreUlldsdlaftsv~rtrilg' und (Iie beidseitig ausgc-arbeiteten 
Arbeitsprogrammc sehen vo·r allem !"ine langfristige Zusam­
menarbeit beider Hodls('hu I!"n vor. Dazu ist niitig, daU sich 
Studentcn lind \Vissenschaftl!"r immer besser in dt'r gegelI­
seitigen Arbeit kenneJllerncn und anstelle kurzfri,tiger Be­
suche mehrmonatige Gemeinsdwftsarb!"it und eine langfri­
stige Ausbildung von Ang!"hörigen des wiss('nsr,hnftlicht'n 
l'iachwuchses durchgeführt wird. 

Eben dns ist in unserem Freundsdwfts\"ertrag ,·orgcsehen 
und wird schon in diesCin Jahr schrittweis!" realisi('rt. Auch 
beide Ho!"hsdlllibibliotheken arbeiten eng zusammen, tau­
schen Literatur aus, SO daß wir in der Lage sind, schneller 
als bisher die neuestt' sowjetisehe Fachlit<'ratur auszuwer­
t<,lI; 

Studium der Erfahrungen unserer Freunde 

En(!c des "ergangenen Jahrs weilten auf d!"r Grundlage des 
Vertrags zwei Wissenschaftlerdelegationen in der Helden­
stadt Wolgogrlld. Pn,f. Dr. habil. Ballsch und der Autor 
hielten Vorlesungen IHI der Partn!"rhochsdlUle, führten Spe­
zialseminarc durch und konnten an den Lehrstühlen für 
;\Iarxismus-Lcninismus, ;\Iath!"matik und theorl'tische ~Ie- · 
ehanik. Mecbanisierull!{ der Tierproduktion u. a. wertvolle 
Erfahrungsaustausch<, fiihrcll. 

Die sowjetischen Frtmnde empfingen uns sehr herzlidl und 
tun ständig alles, um d<'n Vertrag mit L('ben zu erfüllen. 

Die Wolgograder Landwirtschaftliche Ho!"hschule wurde 
!!)1!\ gegründet. Der Lehrkörper besitzt große Erfahrung 
in der Ausbildung wissenschaftlidlcr Kader für die Land­
wirtschaft und kann zugleim große Erfolge in der For­
schungsarbeit vorweisen. Die Hochschule umfaßt sieb!"n 
Fakultiit!"n, wobei sieh unsere enge Zusamm('nnrbeit vor al­
lem auf di(' Fakultät Ciir l\Iechllnisierung d!"r Landwjrtsdwft 
und auf die Fakultiit für die Elektrifizierung d!"r Landwirt­
schaft konzenüi<'rt, weil deren Profil alll besten dem Cha­
rakter unser!"r Ingenieurhochschule entspricht. Schon der 
V!"rgkidl der L('hrpliin('. die Durehfiihrlln!-( des Grund- und 
FadlstudilllllS und di., Prnktikn gabcn UIIS viele Anr!"gllll­
gPII und wertvolle Hinweise. Hohes tlH'oretischcs Niv(>Il11. 
verbunden mit einer griindlidl("ll experimelltplI~n Ausbil­
dUllg in L,bors, illl 'fraktorenwprk uud auf deli V!"rsllchs­
feldern kPllllZcidllH'n (kn Lchrprozeß an der Partnerhodl­
schule. Besonderer Wert wird in der Ill!-('nieurrlllsbildull!-( 
auf die Aneignun!-( , 'on praktischen Kenntniss<'n und licrtig­
keit!"n !-(!"1<-gt. Viele C('riite in den Labors, die s('hr gut ein­
gerichtet sind (Bilder 3 und 1). wurden an d!"r Hochschule 
VOll Wi~sensdlafllcrn lind Studenten konstruiert und seihst 
gebaut. 



-- I 

Eine bl'sond<,r~ l'lIge Verbindull/! besitzt unsere Partner­
hoch~ehule mit .!!'nl Wnlgngrader Traktor<'nwerk. bekannt 
als das Werk, döJ~ den ersl!'1l sowj!'tischen Traktor herstellte. 
Gleichzritig . i,t elas Wl'rk b!'riihmt durch den Heldenmut 
seiner Arbeitl·r. Angesll'llt('l\ und Ingrnieurl', die in der 
sdlwerstcn Zeit des (~r()ßen Vaterländischen Krieges, als di<, 
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Hitlerokkupanten die Stadt an der Wolgn niederringen woll­
Irn, mit dt>r Waffe in der Hand ihr Werk verteidigten und 
Tag und ;'-lacht Panzer ins land setzten und · bauten, denen 
eine entscheidende Rolle im Verteidigungssystem der Stadt 
zukam. 
Im Wolgograder Traktorenwerk absolvieren die Studenten 
dt>r Landwirtschaftlichen Hochschule verschiedene Prnktika. 
Zwischen dem Lehrkörper unserer Partnerhochschule und den 
Arbeitern und Ingenieuren des . Traktorenwerks gibt es enge 
Verbindungen. Es werden gemeinsnme Forschungen durch­
geführt. Gleichzeitig verfügt die Landwirtschaftliche Hoch­
schule in Wolgogrnd über enge Beziehungen i/.:U den großen 
Lundwirtschaftsbetrieben des Wolgogrnder Gebiets, wo es 
ebenfalls um die gemeinsame Lösung nktueller Probleme der 
weit!'ren S.leigerung der land wirtschaftlichen Produktioll 
gehl. Ein heT\'orra~endes Ergebnis dieser Zusammenarbeit 
zwisch!'n Wissenschaft und Praxis ist die im Sommer 1971 
vorgelegte Arbeit der Wissenschaftler d<'r Landwirtschaft­
lich!'n Hochschule in Wolgograd, die sieh mit der Progrdm­
mierung der Erntevorgänge bl'schäftigt. 

V<'rtiefung der Verbindungen ist uns Verpßichtung 

S" eröffllen sich durdl unseren F reundschnftsvertrag für 
L!'hrkörper und Student!'n der Ingl'nicurhochschule Berlin­
W:lrtcnberg in c!<'r Tat h!'TVorragcnde Möglichkeiten, d<'n 

/lild l. Ilnup4!ehiiudr ,Ior Lnndwirlsch.ruidwn 
lIochsdlUh' Wulgograri 

Bild 2. t::rrnhrunEtsnusl"u~m z,wismt'n O"lef(t\­
tiourn Ix-ider Ilot'hschulc'n im L('nin-

. zimmer der lIo('h!'chule \\·o)gOll'rml. sh~ ­

hencl eier Pöll't('i~f"kr('lfir df'r \Yu-Ig-ogrn­
drr Lehrnn.tall Dozenl n,·. Gnlkin : 
links von ihm d('r Rf"ktol' Pl'or. D." 
Lisl.op:ul. nur dC'r J""('hlen SC'ite cl<'!" 
Autor untl Pror. 1)1' . :\lain7.. R('klor tJ('r 
I ngcni~\lrho('hsd1l11(': UcrJin-'Ynrlcnhcl1l 

Bilder 3 unri ~. Bliek in zwei Lnhorräumc der 
HochsdlUlc Wolgograd 
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vollen Reichtum der SowjetwissenschaIt ausschöpfen zu kön­
nen. Das wird dazu beitragl'n, unsere eigenen Mittel und 
Kräfte besser zu nutzen und das theoretische Niveau an 
unser.er Hochschule in Lehre, Erziehung, Ausbildung und 
Forschung weiter zu erhöhen. DementsprE'chend sollen noch 
in diesem Jahr Gastdozenten für einen mehrmonatigen Auf­
enthalt ausgE'tauscht und weitere Studienreisen durchgeführt 
werden. Im Sommer 1972 werden auch die ersten Studen­
tengruppen zum Produktionspraktikum nach Wolgograd 
fahren, wir können dann auch die erste sowjetische Studen­
tengruppe bei uns herzlich begrüßen. 

Die LehrstühlE' für MathE'matik beidl'r Hochschulen planen 
die gemeinsame Erarbeitung von Lehrmaterialien, die in 
beiden Sprachen genutzt werden können. Die Lehrstühle 
für Marxismus-Leninismus werden eng zusammenarbeiten. 
Dieser sich umfangreich E'ntwickelnde Erfahrungsaustausch 
und 'die Gemeinschaftsarbeit, für die hier nur einige Bei­
spiele genannt werden konnten, wird beiden Seiten gewiß 
einen vielfachen Gewinn bringen. 

Lehrkörper und Studenten eler Ingenieurhochschule Berlin­
Warten berg sind über diese engen Freundsl'haftsbeziehun­
gen zwist'hen den beiden Hochschulen begeistert. Gleich­
zeitig wirel aber auch verstanden, daß nur dort ein Vel'­
hältnis echter Partnerschaft errei('ht wird, wo durch eigene 
hohe Leistung ein möglichst wertvoller Beitrag zur sozia­
listischen Gemeinschaftsarbeit geleistet wird. Das setzt vor­
aus, daß bei jedem Angehörigen unserer Ingenieurhoch-

\ 

schule volle ideologische Klarheit im Verhältnis zur Sowjet­
wissenschaft ,·orhanelE'n ist lind alle AnstrengU'ngen durch 
Lehrkörper und Sluelenten untl'rnommen werden. um auch 
durch elie Kenntnis eler russischen SprachE' elen A~fordl'run­
gen unseres Freundschaftsvertrags gerecht zu werden, der 
ja unmittelbar dazu elient, die Aufgaben. elie uns eler 
XXIV. Parteitag der KPdSU und el('r VIII. Parteitng eler 
SED stclltell, mit vollelll Erfolg durt"hznflihrell. (;I.~idllwitig 
wird an el~r Ingenienrhochschule viel getan, um bei ailen 
Ang('hörigen der Hochschule die Freundschaft zur Sowji·t­
union weiter zu v('rticfen und gernde zum 50 . .Jahrestag eler 
Bildung el('r UdSSR unel anlälllkh d('s 25. Jahrestages di'r 
Gründung der G('sellschaft für Deutsch-SowjetischE' Freunel­
schaft die Kenntnisse über das erste Land des siegreichen 
Sozialismus zu erw('itern. Es ist für uns eine besondere 
V('rpflichtung, Lehrkörper unel ,Studenten auch mit elen rc­
,"olutionären Tradition('n el('r Helel('nstadt Wolgograd ver­
traut zn machen. Dort wurcle in eler großen Entscheidungs­
schlacht elurch elas Heldentum der Völker der UdSSR dem 
faschistisch('n deutschen Imperialismus das Rü('kfm\t g('­
broehen unel d('r Wt'g für ('in(' Entwiddung gebahnt, di(' 
zur sozialistis('hE'n Staat('ngE'm('inschaft fübrtE'. 

~ Gemeinsam mit unseren Freund('n in Wolgogrnd werden 
wir alles tun. um immer bcss('r den .\nforclerungell zu ent" 
spr('('h('n, die si('h auf unserem (;('biet fiir die allseitig(' Stär­
kling des Sozialismus unel alls el(,11 Notwendigkeiten eles 
Kampfes gegen den Imperialismus E'rgeben. A ~749 

Prof. Or. habil .•• Thafm, KOT, 
OirHtor der Sektion Kraftfahneug-, 
Land- und Flrclertechnlk der TU Ore.den 
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Die Zusammenarbeit der Sektion Kraftfahrzeug-. Land­
und Fördertechnik der Technischen Universität Dresden 
mit der Hochschule für Landmaschinenbau Rostow am Don 

In diesen Tagen begehen wir den 25. Jahrestag d('r Grün­
dung der Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Fr('undschaft. 
Aus diesem Anlaß ersch('int es angebracht, eli(' seit fast 
20 Jahren bestehenden freundschaftlichen Beziehungen zwi­
schen unserer Sektion und der Hochschule für Landmaschi­
nenbau Rostow am Don dankbar zu wiirdigen. Prof. Gru­
ner gelang es 1954, Prof. Smirnow für 2 Jahre als Gast­
professor für den Aufbau der Lehrveranstaltungen "L:!nd­
maschinenkonstruktion" an der Technischen Universität 
Dresden zu gewinnen. Bis zu diesem Termin gab es in der 
DDR keine Hochschulausbildung auf dem Gebiet der Land­
maschinenkonstruktion. An der Rostower Hochschule wur­
den seit 1930 Landmaschinenkonstrukteure ausgebildet. Die 
Bereitschaft Prof. Smimows war die Grundlage für den 
rascheri und erfolgreichen Aufbau der landtechnischen Aus­
bildung und Forschung an unserer Universität (Bild 1). 

Du~ zielstrebige, kameradschaftliche Zu~ammenarbeit 
kOl)nten die Kontakte seit dieser Zeit immer weiter ausge­
haut werden. Für ihre hervorragenden wissenschaftlichen 
Leistungen und den großen Einsatz zur Entwicldung" der 
freundschaftlichen Zusammenarbeit wurden die Professoren 
Krasnitschenko (Bild 2) und Smirnow mit der Ehrendoktor­
würde der Technischen Universität ausgezeichnet. Prof. 
Krasnitschenko ist seit fast 30 Jahren Rektor der Rostower 
Hochschule. 

Die Rostower Hochsl'hule für Landmaschinenbau 

1926 wurele in Rostow mit dem Aufbau des größten Land­
maschinenwerks der UdSSR begonrien. 1930 begann die 
Herstellung einf"ch('r Lanelmaschinen und landwirtschaft­
licher Geräte, bereits 1932 wurelen 1700 Mäbdrescher d!'s 
Typs S 1 gefertigt, bis 1941 wurden 54000 Mähdrescher 
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hergest!'llt. In eliesem Werk arbeiten h!'ute 30000 Werk­
tätige, sie stellen jährlich 80000 MähdrE'scher her, elas sind 
80 Prozent el!'r sowjetischen Mähdrescherfertigung. Alle 
" Minuten verläßt ein Mähdrescher das groß!' Montage­
band. 

Um die Konstrukt!'ure, Forschungsingeni!'ure und Ferti­
gungstechniker für dieses und andere Landma~chinenwerke 
auszubilden, wurd!' 1929 die Hochschule für Landmaschinen­
bau gegründet. An di('ser Hochschule (Bilel 3) studieren 
heute 9000 Stuelenten, davon 5000 im Direktstudium und 
4000 im Fern- und Abendstudium. Sie werden 'von 500 

,Hochschullehrern und wiss('nschaftli!'hen Mitarbeitern AUS­

gebilelet. 

Die Hochschule ist in die Fakultäten für Landmaschinenhau, 
Gerätebau, Schweißtechnik. Gießereitechnik, Teehnoloj):ie des 
Maschinenbaus, Fernstudium und Abendstudium geglie­
dert. 

Die Fakultät fiir Landmuschinenbau bE'steht aus elen Lehr­
stühlen für 

Maschinen der Feldwirtschaft 
Mas('hinen der Vieh wirtschaft ' 
Theorie eler Maschinen und l\!echanismE'n 
Maschinenelemente 
Festigkeitslehre. 

Aus elies('r Stnlktur wird elcutlich, elaß das Ausbilelnngsziel 
eier Hochschule darin bestcht, nl'ben d!'n Lanelmaschinen­
konstrukteuren auch di(' Fertigungstechniker für die tech­
nologiseh('n Proz('sst' zur H!'rstdlung der Maschinen auszu­
bilden. Je Studi('nplatz st('ll('n etwa :1 BewE'rbcr zur, Verfü­
!!,ung, aus denen die besten für das Stuelium ausg('wählt 
werden. Das Studium an eler Hochschule elauert " Jahre 
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und 10 Monate, davon 2,5 Jahre Grundausbildung. Das 
Grundstudium ist für alle Studenten einheitlich. Die fach­
spezifische Ausbildung beginnt im 3. ' Studienjahr und wird 
sehr intensiv, meist in kleinen Gruppen von etwa 25 Stu­
denten betrieben. Auch in der Grundausbildung sind Lehr­
veranstaltungen mit mehr als 100 Studenten selten. Wäh­
rend des Studiums absolvieren die Studenten 3 Praktika 

7 Wochen technologisches Praktikum in der Industrie 

6 Wochen Maschineneinsatz in der Landwirtschaft oder 
einer Maschinenpriifstation 

3 Monate Diplompraktikum zur Vorbereitung der Di­
plomarbeit. 

Die schöpferische Betätigung und die Vorbereitung zum Ein­
.satz in der Forschung erfolgt im Rahmen der wissenschaft­
lichen Studenten zirkel, in Arbeitsgemeinschaften und im 
studentischen Konstruktionsbüro. In diesen Einrichtungen 
an Forschungs- und Entwicklungsaufgaben mitarbeiten zu 
dürfen ist eine Auszeichnung mr die besten Studenten. 

Etwa 50 Prozent der personellen Kapazität der Hochschule 
wird in der Forschung eingesetzt. Für die ForsdlUngsarbei­
ten sind neben den Lehrstühlen Forschungsabteilungen ein­
gerichtet, die vom Prorektor für Wissenschaft geleitet wer­
den. Die Forschungsarbeiten werden z. T. vom übergeord­
neten Ministerium, z. T. als Vertragsforschung von der In­
dustrie finanziert. Die Zusammenarbeit mit den Betrieben 
ist sehr eng, ein Teil der Hochschule liegt im Gelände des 
Werks Rostseimasch . 

Der in der Forschung erarbeitete Gewinn steht der Hoch­
schule zum Aufbau von Lehrgebäuden , kulturellen und 
sozialen Einrichtungen und für die Anschaffung von Ge­
räten zur Verfügung. 

Weitere Vertiefung der Zusammenarbeit 

Seit 1967 führen wir einen regelmäßigen Sludentenaus­
tausch mit der Rostower Hochschule durch (Bild 4). Die 
besten St~denten erhalten dadurch die Gelegenheit, die 

Bild I. Prof. Smirnow während ein.,.. Gastvorlesu-ng 1967 (von rechls 
nach links: Prof. Dr.-Ing. Gruner, Prol. Smirnow, Dr. Reum­
schüssel) 

Bild 2. Prof. Froni .... , Dekan d er Fakultät für Maschineoweseo des 
wissensdlaftlichen Rates der TU Dresden, bei der Ubergabe 
der Urkunde an Prof. Dr. h. c. Krasnitschenko 

. lIi1d 3. Hauptgebäude d~r Hochschule für Landmaschioeobau Rostow 
am Don 

Bild 4. Unsere Studenten in Rostow am Don 

Bild 5. Prof. Bosoj während ei'nes Vortrages an unserer Sektion im 
März 1972 
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Ausbildungseinrichtungen der Partnerhochschule, wichtige 
Betriebe und kulturelle Einrichtungen kennenzulernen. Die 
dabei geknüpften persönlichen Verbindungen tragen sehr 
zur weiteren Vertiefung der Beziehungen bei. Die Studenten 
werden dadurch verstärkt zum Studium der russischen 
Sprache angeregt. Das ist eine wichtige Grundlage für die 
spätere Tätigkeit der Absolventen in der Industrie,. die zu­
nehmend den Einsatz in den sozialistischen Ländern, vor 
allem in der Sowjetunion, erfordert. 

·1969 wurde ein Freundschaftsvertrag zwischen der Rostower 
Hochsc1i.ule und der Technischen Universität Dresden abge­
schlossen. Er ist die Grundlage für die weitere Vertiefung 
der Zusammenarbeit. In diesem Freundschaftsvertrag ist 
festgelegt, daß jährlich mehrere Mitarbeiter die Partnerhoch­
schule besuchen und Wissenschaftler für längere Zeit an der 
Partnerhochschule in der Ausbildung tätig sind und an ge­
meinsamen Forschungsaufgaben arbeiten. Es werden Disser­
tationen ausgetauscht, und in wissenschaftlichen Kolloquien 
berichten Mitarbeiter über Arbeitsergebnisse. 

Im vergangenen Jahr war Dr. Djatschenko als Gastdozent 
an unserer Sektion . tätig, vor wenigen Wochen hielt Profes­
sor Bosoj Vorträge über neue Entwicklungen bei der Mäh­
drescherkonstruktion vor unseren Studenten und Mitarbei­
tern (Bild 5) . In diesem Jahr wird mit der gemeinsamen 

.'-i~ ' ~ 
~;h''''j' ... ! 

Bea~heitung von Forschungsaufgaben auf den Gebieten Bo­
denbearbeitung und Getreideemtetechnik begonnen. 

Die Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und Föroertechnik hat 
enge Beziehungen zu weiteren Hodischuleinrichtungen 'in 
der Sowjetunion und in den anderen sozialistisr.hen Staa­
ten. Mehr als 50 Prozent der Studenten konnten währena 
ihres Studiums an einem Auslandspraktikum teilnehmen. 
Jeder wissenschaftliche Mitarbeiter hat die Möglichkeit, auf 
seinem Fachgebiet mit den Kollegen aus den Hochschulen 
der befreundeten Länder zusammenzuarbeiten. Sems Mit­
arbeiter unserer Sektion wurden in der Sowjetunion aus-
gebildet bzw. erhielten dort ein Zusatzstudium. ' 

Das im vergangenen Jahr in Bukarest beschlossene RGW­
Komplexprogramm ist 'Grundlage für eine neue Stu(e der 
Zusammenarbeit der sozialistischen Staaten. Die sozialistisch­
ökonomische Integration ist ein gesetzmäßiger Prozeß, der 
der weiteren Erhöhung des Lebensniveaus der Menschen 
in allen sozialistischen Staaten und der Entwicklung der 
sozialistischen Staatengemeinschaft dient. Wir sehen unsere 
Hauptaufgabe darin, durch den Ausbau der freundschaft­
lichen Beziehungen, wie das·am aeispiel der Hochschule für 
Landmaschinenbau Rostow am Don dargestellt wurde, un­
sere Studenten in diesem Sinn zu erziehen, damit sie ihrer 
Aufgabe in der Praxis gerecht werden können. A 8747 

Prof. Or. Or.-Ing. h. c. R. R. O_all' 
Zur automatischen Führung von Traktoren (Teil 11)1 

DK 629.114.2.013 ,014(47) 

~. Automatisches Arbeiten bei Nacht 

Eine normale Funktion des im Teil I beschriebenen Sy­
stems automatischer Führung ist nur bei genügendem Ta­
geslicht möglich. Um die automatische Führung des Traktors 
auch j!l der Nacht zu gewährleisten, ist eine künstliche 
Beleuchtung des abzutastenden Feldteils unumgänglich. Zu 
diesem Zweck wird der photooptische Geber mit einer 
speziellen Beleuchtungseinrichtung versehen (Bild 5). Auf 
der Welle a befindet sich ein Beleuchtungsgerät, auf dessen 
Bett i eine Leuchte k, ein Kugelreflektor l und eine Sam­
mellinse m angebracht sind . Durch die Drehung des kon­
zentrierten Lichtstrnhls synchron mit der Drehung der Ab­
tasteinrichtung fällt der Strahl stets auf jenen Teil des Fel­
des, der auf die Signal photozellen projiziert wird. Auf 
der Welle a des Elektromotors b befindet sich eine Scheibe c 
mit Spalt und der Beobachtungsspiegel d, der das Abtasten 
des zu bestellenden Feldes ermöglicht. Die vom zu bestel­
lenden Feld reflektierten und auf den Beobachtungsspiegel 
fallenden Lichtstrahlen gelangen nach der Rückstrahlung ins 
Objektive, in dessen Fokalfläche eine Signalphotozelle I 
eingebaut ist. Auf der einen Seite der Scheibe c befindet 
];ich eine Photozelle 8, auf der anderen eine Glühlampe h. 

Die strichpunktierten Linien geben den Verlauf des Licht­
strahls an. Die Drehung des Elektromotors b setzt den Be­
obachtungsspiegel d, Scheibe c und Bett i mit Leuchte k, 
Kugelreflektor I und Sammellinse m in Bewegung. Dadurch 
ist die Synchrondrehung des Beleuchtungs- und Abtast­
geräts gewährleistet. 

Im übrigen arbeitet der photooptische Geber ebenso wie bei 
Tageslicht. 

Polytecbnbcb~ Institut "Lenin" in TbiliSsi, Vizepräsidenl der 
Georgischen Akademie der Wissensmalten 

• Feslvortrag ""läßlich der Ehrcnpromotion an der TU Dr~den 
(s. S, II der Inhaitsfahne) : Teil I im Hefl 5, S. 207 
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5. Die Orientierung des Traktors bezüglich der 
Stütztrajektorie 

Informationen über den Stand des Fahrzeugs mit Eigen­
antrieb bezüglich des Stützprogramms werden wie folgt er-' 
halten: 

Nehmen wir an, daß die Stütztrajektorie der Bewegung des 
Fahrzeugs mit der x-Achse zusammellfällt und die Projek­
tion des Befestigungspunkts D des Gebers sich mit der Ge~ 
schwindigkeit Vl im vorgegebenen Abstand Yo von der 
Stütztrajektorie fortbewegen soll (Bilder 6 a und 6 b). Die 
auf die Bewegung des Fahrzeugs einwirkenden StörungeI?­
verursachen die Abweichungen vom Kurs (a =1= 0) oder die 
Querverschiebung (dy :;1= 0), die die Eingangsgrößen der 
Orientierungseinrichtungen sind. Sie geben am Ausgang den 

Bild 5. Schema dcr Beleumlungseinrimlung des pholoop.ismen Gebers 
(Erläuterung im Text) 
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B"i Bestimmung der Kennlinie Uc F (al) des photoopti­
smen Gebers wurde festgestellt , daß die Größe des Kurs­
wink('ls von 10' nicht iibe",chritten wird. 

ßei solchen Größen werden dcr Amplitudenwert des Aus­
gangssignals und seinc Form dcn an den photooptiscllCn 
Geber gestelltcn Fordcrungen entsprechcn. 

6.2. PrIl/ung des nutomotixchcn Führungssystems 

Die Priifung dcs automatischcn Führungssystcms wurdc 
mit dem Traktor K-700 und dem 8sJiarigen Pflug 8 PN-35 
durchgcführt. 

Zur cxperimentellen Be~timmung weiterer Parameter, wie 
z. B. Auslösungszcit dcs Systems, Druck in dcn Hydrozylin­
d"rn der Umstcucrung, Trajektoric dcr Bewegung u. a., 
wurd('n spczielle Gcrätc und Apparaturen entwickclt, dercn 
Beschreibung hier zu zcitraub~nd wäre. 

Experimentell wurde fcstgestellt , daß der Durchschnittswert 
dcr Quervcrschiebung des Befestigungspunktes des Gebers 
ungefähr 25 ' ('lll bctrug, folglich verschob sich der Mittel­
Jlunkt des Räderabdrucks durchschnittlich um 10 em. Dabei 
war dic Bcwcgung der Hinterräder und des Pfluges stabil, 
und die Abweichung dcs Pfluges vom Programm war klei­
ner als zulässig. Während dcr Prüfung des Traktors stürzte 
dieser kein einzig('s Mal in dic Furcht', entfernte sich auch 
nicht weit von ihr. 

Erweiterte Sitzung des FA Pftanzenschutz der KOT 

Am 23. Februar 1972 fand , vom Arbeitsausschuß (AA) 
Pflanzenschutz dcs BeJirks Magdcburg gut v,orbereitet, eirlC 
erweiterte Sitzung des Fachausschusses Pflanzenschutz der 
KDT in Magdeburg statI. Die Arbcitsberatung stand unter 
d('m Thema "Problemc der Instandsetzung der Pflanzen­
schutztcchnik unt('r Beachtung d('r untersehiedlichcn Ein­
satzformen der Pflanz('nschutzmaschin('n". 

Das Grundsatzrderat hielt Ing, Speck, Abteilungslcit('r Pro­
duktion im Bezi'rkskomitce für Landtechnik (BKfL) Magde­
burg, zum Themu "St:llu] und Probleme sowie Pcrspektivc 
der spczialisierten Instandsetzung \'on PrIanzcnschutz­
maschinen im Bezirk Magdeburg". Sehr klnr wurde na('h­
gewiesen, daß es darauf nnkommt, ('in solches System der 
Instandhaltung zu entwi('keln und \'or allcm durchzusctzcn, 
das alle Teilbercichc - wic Wartung und PfI('ge, Te('hnische 
Diagnostik, operative Schadcnsbeseitigung und Instandset­
zung - in sich vereint. Die z. Z. im Bezirk Magdeburg 
\'orhandcnc Kapazität für die Instandsctzung von Pflan-

'zenschutzmaschinen ermöglicht deren ' Grundiiberholung in 
einem Turnus von 31/ 2 Jahren. Aufgrund der hohen Aus­
'Iastung der Pflanzenschutzmaschint'n ist aber eine Grund­
überholung in kiirZ('ren Zcitnbständen notwendig, eine Auf­
stockunA' der Kapazität e~scheint dcshalb erforderlich. 

Pflanzenschutzagrollom Wunderlich, Kreispflanzenschutz­
steIle OJsnitz, beri('htete in seincm Referat "Erfahrungen 
und Vorschläge zur reibungslosen Ersatzteilversorgung", daß 
trotz der Bemühungen einer speziellen Arbeitsgruppe des 
AA Pflanzenschutz im Bezirk Karl-Marx-Stadt die Zusam­
menarbeit mit d('m dortigen BKfL bisher noch völlig unbe­
friedigend. ist. Trotz vieler Ratschläge der Arbeitsgruppe, die 
genane Erht'bungen zur Ersatzteilfrage angestellt hnt, fehlt 
bis heute jegliche sinnvolle Unterstiitzlln!:l' durch das HandeIs­
kombinat agroteehnic zur Verbcsserung der Ersatzteilvcrsor­
gung und insbcsondere bei der Ersatzteilplanung. ßedauer­
licherweise war zu der Sitzung kein verantwortlicher Ver­
treter des Hnndelskombinats erschicnen: 

In dcr Diskussion betontc Dipl.-Landw. Ressei, stellv. Di­
rektor des Pflanzenschutzamtes HaUe (Saale), daß für die 

250 

7. Schlußfolgerungen 

Die durchgefiihrten Untt'rsudlungen zeigten, daß dlls vor­
geschlagene .Prinzip kontaktloser Kopit'rung der Programm­
Furchc mit Hilfe eincs photooptischen Geber~ brauchbar 
für die Automatisierung der Führung , \'on Fahrzeugen mit 
Eigenantrieb ist. 

Das untersuchte kontaktlose Ori('ntierungss)'stem gewährlei­
stet die automatische Führung des Traktors auf dem Acker­
land unter Berücksichtigung der agrotechnisdlen Forderun­
gen. Bei automatischer Führung überschreitet die zeitliche 
Abw"ichung des Pfluges bezüglich des vorgegebenen Bew('­
gungsprogramms dit' zulässige Größe nicht, auch bei mehr­
mnligem Kopieren traten weder beachtliche Furchenkrüm­
mungen no('h Fehler auf. 

Das entwickelte kontaktlose System automatischer Fiihrung 
ist zuverlässig, bequem, wenig arbeitsaufwendig und einfach 
im Betrieb; es steht in dieser Hinsicht nicht hinter dt'n 
bekannten Traktor-Führungssystcmen zurück, 

Es wurde festgestellt, daß die Tiefe der Programm-Furche 
die Arbeitsqualitüt nicht bceinflußt. Deshalb ist es möglich, 
dieses System auch bei der Ausführung anderer landwirt­
schaftlicher Arbciten anzuwenden, wie z. B. beim Schälen 
und Säen, 

Damit dieses System auch bei Nacht benut..:t werden kann, 
ist es mit künstlichen Lichtquellen versehen. 

(Literaturverzeichnis am Ende des 1. Teils) , .\ 871J9!r1 

Instandhaltung der PClanzenschutzmaschinen einzig und al­
lein das BKfL verantwortlich ist und daß in 'dieser Bezie­
hung im Bezirk Halle eine gute Zusammenarbeit erreicht 
wurde, Es kam auch zllm Ausdruck, daß die Erzeugnis­
~ruppe 17 (Cht'misieruitg, EG-Leitbetrieb Buttelstedt) sich 
mehr um di., spezialisierte Instandsetzung der PClanzen­
sehutztechnik kümmern miißte. Der Leiter dieser Erzeugnis­
gruppe konnte leidrr das vorgesehene R('f"rat ,.Organisation 
und Durchführung der spczialisicrten InstandsetZllng dt'f 
Pflanzenschutztt'~hnik" nicht halten, es wurde st'hr bedau('rt. 
daß kt'in Vertreter Zll diescm Thema sprach. 

Ing. Rost, VEB W('imar-Kombinat, Werk 2 BBG Leipzig, 
reCt'rierte s('hr interessant über "Die Aufgaben der Industrie 
fiir die Instandhaltung in der Praxis bei der Entwi('klung 
neuer Maschincn", Er bcrichtetc über die Ergebnisse der 
Priifun~ der PClanzenschutzmaschinen in Buttelstedt hin­
si('htlich Laufzeiten und Verschldßteilen. 

I)('r FA hat eine Redaktionsgruppe gebildet und ~ic beauf­
tragt, alls den \'t'rschiederlen Anrcgungen der I('bhaften Dis­
kussion ,·ine Empfehlung zur spczialisiertt'n , zentralisierten 
Instandsetzung der PClanzenschutztechnik und die damit 
verbundenc Ersatzt('ilversorgung nuszunrbeiten. Diese soll 
iiber das Präsidium dcr KDT deli maßgeblichen Stellen zu. 
geleitt't werden . • 

Abschließ('nd I!ab Dipl.-Ing.-Ok Voigt, Werftleiter der In­
lerflug in ;\Ial!d .. burg, einen Bcricht iib('r .. Die Instanrlhal­
hlnl! von .\l!rarflug7.elJA'('1I und ihr('r Applikatiollst'inri('htllll­
I!en", Aus dem Referat ging hervor, dnß man sich b('lIIiiht, 
(Irn Einsatz der Ag'rnrflugzeuge durch die Instandhaltulll,r 
ni('ht zu beeintrii('htigen, Eindringlich wurde darauf hinge­
wi('sen, daU ('s notwendig ist, dic Beladete('hnik zu \'erbes­
s('rn, 11111 di(' V{'rschlllutzllng dcr Arbeitsllugplütze zu r('dll­
:.:i('ren, und lIusreichend Ersatzflugzeuge bereitzustellen, 

Dr, K, Hubert, 

St('I1". Vorsitzcnder des FA Pflllnzellschutz 
der KDT ,\ 8725 
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Ein ihochproduktiver, zuverlässiger 
und bequem zu bedienender Mähdrescher wird gebraucht 

'I. P. Ocmilow, HaupllronstJulrteut 

des "_Janker Komblnew .... 

OK 631.35U(~7l 

In den lelzlen Jahren haben die Konstrukteure von Mäfi­
dreschern (MO) gewisse Erfolge bei der Erhöhung des 
J)urdlsnlzes dcr Dres<:h\\"erke durch Beschleunigung des 
.. klassischen" Einlrornrnclsl"hem<1s aufg-rul1<1 der Ergebnisse 
zahlreiche,· Ul1lersudwl1gcl1 und Prüfungen sowie dureh die 
;\"ulwnl:! ausländischer Erfahrungen im Bau "on MD er­
reicht. 

Allerdings sind dicse l\Iöl:(lichkeiten bereils weitgehend er­
schöpft. Nach unserer Ansicht sind die Perspektiven der 
weiteren Erhöhung dl'r Leistung von MD vor allem mit 
der An\\'l'ndung des Zweistufen- (Zweitrommel-)druschs ver­
bunden. Wie bekannl, gibtes bereits Zweitrommel-MD, und 
,vir verfügE'n z. · Z. iiber das leistungsfähigste Dreschwerk, 
sowohl in der verbreitetsten Typengröße eines MD mit 
1200 mm Dreschwerkbreite als auch in Modellen mit ver­
breiterten Dreschwerken. 

Neben der Leislungssteigernng gestattet es der Zweitrom­
ml'l-MD, die Verluste stnrk zu scnken, die Ernte von schwer 

- - auszudre~('henrlem · und rcuchlcm Getreide erfolgreich durch­
zuführen, wobl'i Eintrommel-MD nicht die erCorderliche Ar­
beitsqualität !!E'''·ährleisten . Gemüß den technologischen Pa­
rametern ist das Zweitrommelsehema zur Gewinnung von 
biologisro wertvollem Saatgetreide mit minimalen Beschä­
digungen geeignet. Da Zweitrommcl-llD bereits in die Pro­
duktion aufgenomnH'n wurdeH. bestl'ht die reale Möglich­
keit, in dl'n nlichsten Jahrl'n die Val·iaute l'il1es !\ID für die 
Ernte "on Snatgetreide zu schnCCen . 

Die Einführung dl'r Zweitrol11mel-:\ID betrachten wir als 
einen Schritt zum IJbergang auf die Herstellung von MD 
mit rotierenden Arbeitsorganen. die Cür eine dünnschichtige 
Separierung der Körner aus der Getreidemasse ~orgen. Die 
Anwendung "on rotil'renden :\rbeitsorganen anstalt der viel 
Raum E'Ü1I1l'hmendl'n Strohsehüttlt'r sowie Jie Schaffung von 
kompllktE'n Rotor-HeinigerJ1 gE's tattet es, die Abmessungen 
der Dre,chwerke wesentlich zu verringern. 

.\ uf der Basis solcher Dreschwerke köml"n wirtschaftliche 
Anbau- und AnCsatte\l'rnteaggregatl' projektiert werden, die 
mit leistungsstarkE'n Universaltraktoren arbeiten und von 
den Traktorkabinen aus Cerngl'steuert werden. 

I,l'genwiirtig Cü hrl'l1 "il'll' wissl'nseha ftliche und Konstrllk­
tionsinslillltionen Cntl'l"sul'hung'l'n an Hotor-DrI'Sl'h- und 
-Sl'pariervorrichtnngen du,~,h . Diese Arbl'iten müssen be­
schleunigt wl'nll'n, man mul.\ schneller vom EXJlerimentier­
st adium zur Sd",rrung \"on Protot~'pen \"Im Erntcmasehinen 
IHit B()tnrarbcibor~an('n übl'r:,!('~hl'l1. 

Xatürlic-h I'rC"rdert t1il' Realisierung der "hen ""Cgezählten 
Iliehtung-cn drr \'l'rvollkomml1ung dl'r Komtruktionen von 
~ID ,·inl' l,!('\\"i,,1' Z"it. mil a"d<'rE'n Worten , sie sind Cür eine 
IIlchr odc/" welli;!f'r I'lltCernle p('rslll'kti\"(' berechne\. So sind 
z. ß . die Kl'nnzirrPrll Ciir d"11 nurl'h'~ltz ,kr neuen inlän­
,li'l'hell "lI). di" IH'J"I'ib he~('stl'llt "der Cür dil' Produktion 
\'or))('rl'it('l \\"1',,1"11. so ;."<'artet, daß diese ~!aschiJ1en die An­
COrUl'rung-rlJ lJ, ,, , ·n~ r I.:II,dwirtsl'hnft ;11/ LauCI' der nächsten 
CiinCzig .fuhre i," wl':'Plltli"heu bl'Criedil!l'n könneJl, zumin­
dest solange, his 1';11/ ' l'illsdlllridl'llde Ertrngssteigl'rung der 
(;etreidekultur·I'II I'm·i,",ll wird. 

(),',h:llb ist ('.' vOIT:ongi ;:.· AIICgabe ,kr Konstrukteure une' 
" ' ''' 'hillenbaul'r, oI;os t,·,.h"i , ,·I,,' \'i\"l>an der :\10 anzuheben: 
,,,;oxi,,,,,I.· I!NjuelJlli,.hkl'il Cür 01/·" I\ombindahrer zu schaf­
C"". 01;,· \\";orl"ngsz<'it Z1l vl'rkiirz,,". dil' Zuverlii:;sig-keit we­
"·,,tlidl 7.11 pr',;ihl'n IIl1d dl'llI MD ein mod ernes iisthetisches 
Au"eh<'11 1.11 \"l'rlt' ihcn. 

1 ~krl101nh .. af'ija i . · la-ktritik~u.: ij .. ~or . :-;.('r:-;.k~o rho7.j. {I!I'io} 11. 7 
(t'!hc rsrlzrr: 11. Lan;,;r) 

Die Fahrerkabinen auf den neuen MD, auch wenn sie die 
Arbeitsbedingungen des Kombinefahrers verbessern, haben 
doch das Problem nicht · vollständig gelöst. Die Vibrationen 
müssen verringert, und das Lenken des MD muß mit Lenk­
hilfen erleichtert werden. 

Die Maschinenbauindustrie muß die Lieferung von . einmal 
zu_ schmierenden Lagern der erforderlichen Typengrößen an 
die Kombine-Werke sichern. Die Anwendung solcher Lager 
an den MD trägt zur Verringerung des Arbeitsaufwandes 
für die Wartung bei: In bezug auf eine längere Nutzungs- > 

dauer der technischen ' Gummierzeugnisse und der Riemen 
müssen die Chemiker das ihre tun. Bei der Konstruktion 
von MD sollten neue progressive WerkstoCCe, Geräte, Zu­
behörteile, die in anderen Zweigen des Maschinenbaus be­
reits breite Anwendung finden, vollständiger genutzt wer­
den. 

Der Lösung bedarf ferner die Frage der mechanisierten Ein­
bringung von Stroh und Spreu, Die MD müssen Vorrich­
tungen für die getrennte Einbringung von Stroh und Spreu 
erhalten, da letztere besonders wertvolI für die Tierzucht ist. 
Neben dem hauptsächlichen Verfahren "Sammeln des Strohs 
in einem Sammelwagen" sollte man die Herstellung von Vor­
richtungen organisieren, die das Stroh im Schwad ablegen, 
es pressen oder das Häckseln mit nachfolgendem Ausstreuen 
u. a. ermöglichen. Bei den vielfältigen Bedingungen unserer 
landwirtschaftlichen Produktion können verschiedene techno­
logische Schemata der Einbringung von Stroh und Spreu 
Anwendung finden. \ AU 853B 

KOT -Fachtagungen Schmierungstechnik 

Am 13. Juni 1972 ... im in Sl'bwerin eine KOT·Veranstaltung über d~n 
Ein ... tz von Sdrmienrtollen und Metallbearbeltungshillsstollen, Arbelt..­
hygiene beim Umgang mit Kralt- und Sdrmierstorfen sowie Ober das 
Sortiment Itn Sdlmiereinridltungeu durdlgelührt. 

• 
Am 20. September 1972 findet ebenfalls In Sdr ... erin eine weitere Fadl­
tngung über Probleme der mpll,,«e (Separieren, lJlprüfung usw.l statt. 
Für beide Veranstaltungen können' Interessenten Einladungen anlor­
dern beim 

Rezirksvorstand der KOT Sdlwerin 
27 Sdlwerin, Goethe61r., Tel. 4977 

Die Kommission für Sdlmierung5ted1nik beim Präsidium der KOT 
" e rnnslallct das 

13. Internationale S,mposium .Schmierungstechnik· 
vom ~t. Aug. bis 2. Sept. 1972 in Leipzig im Rahmen der Herbstmesse 
unler dem' Thema .Sdlmierungstedlnik - ein Beilrag zur soziaH.li· 
sdlen Rationalisierung und SICberung der Zuverlässigkeit". 

Themenkomplexe: Sdlmicrstolle; Lagerungen (Wälz- lind Gleillaj/rr); 
Sdlmiersysteme; Gteitwerkstolfc ; Grundprobleme Reibung - SdllDie­
runp: - Versrhleiß (RSV); RSV·Probieme bei Gelrieben , Kupptungen 
und Brt'msen; HSV-Probteme an Werkzeugen; RV-Probte me bei Rohr­
le itungen, Did'tun~n, ßchö)tcrn usw . 

TciJnahmcmclc.hl~gcn smd zu rlmt.en an 

Kammer der TcC'hnik , Tagungsorgnnisntion 
t08 RerHn, Ctara·Zetkin-Slr. 115-117 

Berichtigung 

AK 8638 

Im Ilrilmp: .. Stand un<l Aul""ben der ~[N"hanisierung der Getrride­
I'rO<luklion in der CSSR" von Or.-1os. M. Duns im Helt 3/1972 muß 
,Ier Iclzte Solz des crslen Absatzes auf S. 107 ridltig heißen: • Von 1~71 

hi~ 19/5 werden der L;mrlwirtsdu,rt Lan,fmR~d1jnen im 'Vert von ('two 
~o ~til\iarden Kes, darunter 56000 Traktoren, rast 8000 lIfähdresdler , 
LKW "";w. berci4;csLcllt." AK 87iO 
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KompleHe Anlag~n aus dem VEB Kombinat ASCOBLOC DK 631.36HI 

für Speise- und PfianzkartoHelaufbereitung. -lagerung und -vermarktung 

Noch in der jüngsten Vergangenheit gehörte die Kartoffel­
produktion mit zu den auCwendigsten und körperlich an­
strengendsten Arbeiten in der LandwirtschaCt. 

Ein relativ neuer Weg wird jetzt mit der zentralisierten 
Lagerhal!ung zwischen Ernte und Vermarktung beschriuen. 
Sie ermöglicht, die Bevölkerung mit qualitätsgeredllen 
SpeiseknrtoHeln zu versorgen und für die Landwirtschaft 
hochwertiges Pflanzgut bereitzustellen. 

Der Einsatz moderner Kartoffelaufbereitungsanlagen schaHt 
. günstige Vnrllussetzungen für 

eine wirksamere Unterbrechung der InCektionskette der 
Knollen und eine Erhöhung der LagerCähigkeit 
eine Verteilung des größten Anteils der noch verbleiben­
den manuellen Arbeitsprozesse auC die gesamte Lager­
periode und 
eine bessere und kontinuierliche Ve.."orgung der Ver-
braucher. ' 

Für diese Anlagen wurden eine größere Anzahl neuer Ma­
schinen entwiekel~ und in die Produktion aufgenommen und 
aufeinander abgestimmt. I Sie lassen sich als komplette Ma­
schinenketten, als einzelne Teilabschnitte oder als Einzel­
maschinen in verschiedenen Varianten einsetzen, je nAch 
Bedarf kann man ihnen Lager zuordnen. 

KartoHelaufbereitungsanlAgen bestehen aus Maschinen für 
die Annahme, Erd- und Steinabscheidung, Fraktionierung, 
zum Verlesen, Absacken, Abpacken in 5-kg-Netzbeutel und 
ggC. zum Schiileu der Kartoffeln. 

~Iitentscheidend für die effektivste Nutzung solcher Anlagen 
sind zweckmällige und weitsichtige Planung sowie richtige 
Projektierung, Maschiut'ubereitf;tellung und Montage.' 

Der VEB ASCOBLOC Anlagenbau Dresden projektiert, lie­
fert und montiert die l\IlIschinen für derartige Anlagen. Als 
eingetragencr HauptauCtnlgnehmer ist er der einzige Be­
trieb dieser Art in der DDR. 

Es erscheint zweckmäßig,/ hier noch einmal zusammenge­
faßt das gesamte Programm dieses Betriebs im Uberblick 
darzustellen. 

Gestaltung der Sp~isekartoffellagerhiu8er 

Auf der Grundlage neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse 
auf biologischem, ' lüftungsteclmischem und baukonstrukti­
vem Gebiet sowie nach den in vielen bereits bestehenden 
Anlagen gesammelten ErCahrungen ist ein Projekt eines 
kompletten Lagerhauses, bestehend aus Aufbereitungsanla/le 
und Lagerhalle, entstanden. Die Aufbereitungsanlage läßt 
~ich mit verschieden kombinierbaren Maschinenketten aus­
statten, die die Produktion mehrerer Vermarktungsfornlen 
der SpeisekartoHeln in Form von abgesackter, ,abgepAckter 
und auf Wunsch auch geschälter Ware ermöglichen. Dadurch 
können höchste Bedürfnisse in der kontinuierlichen Versor­
gung der Bevölkerung und der Großverbraucher beCriedigt 
werden. ' 

Das Lager, als Sektionslager ausgelegt, hat vielfache Unter­
teilungen in lüftungstechnisch abgeschlossene lagersektio­
nen. Damit ermöglicht es entsprechend den Erfordernissen 
der vollmechanisierten Kartoffelproduktion eine sofortige 
Nacherntebehandlung und die individuelle Gestaltung des 
Lagerregims für jede Partie. 

Die Technologie der Kartol/ellagerhäu6er 

Technologisch gliedert sich die Gesamtanlage in: 
Voraufbereitung, Grobverlesung, Einlagerung, 
Ausillgerung und Vermarktung. 

I s. Bildcr :'tue der 2. Umsd1lilgs('il~ 
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Annahme, 
Lagerung, 

Das Erntegut wird unmittelbar nach dem Ernteprozeß zur 
Anlage gclieCert, in die AnnahmeCörderer abgekippt und 
wciter ('iner mecha nischen Erd- und ' Feinkrautabscheidung, 
Untergrößentrennung und Steinab~ehcidung unterzogen. An­
sdtlicßend erColgt ein Grobvcrlcsen von Hand mit nachfol­
g'cnder Einillgerung in die Lagerscktion von je 550 t in 
loser SdlüUung mit;) m Sdlüuhöhe. Es ,ist möglich, nadl 
Befüllen der Lagersektionen auch den Besdlickungsgang ' 
kurzzeitig für die Lagcrung zu nutzen. 

Zu~ Sofortverbrauch vorgcsehene Kartoffeln werden im An­
Sdll~ß an die Voraurbereitung abgezweigt und vcrmarktet. 
Frühkartoffeln kommen über eine gesondcrtc ' Annahme 
direkt zur Verarbcitung. Zur Einkellerung vorgesehene Par­
tien werden in dcn Lagersektionen 14 Tagc zwischengela­
gert. 
Vom Erntesdlluß bis Ende der Lagerperiode erfolgt eine 
kont.inuierlichc, dem Bcdarf entspredlende tägliche Auslll'ge­
rung. Sie soll unabhängig vom AufbereitungsprozeB in kür­
zcster Arbeitszeit erfolgen mit unmittclbar anschließender 
Fraktionierung für das Abpacken und evtl. Schälen. Wäh­
rend des Ernteprozesses wird - die abgezweigte Mengc für 
den täglidlcn Bedarf in gleicher Weise fraktioniert und ge­
spcichert. 
Dic zum Absacken vorgesehenen Kartoffeln gelangen nach 
dem Feinverlesen zur Absackwaage für 5D-kg-Säcke. 

Nach dem Fcinverlesen wird ein Teil des KllrtoHelslroms 
dem Feinfrnktionierer zugeführt. Die zum Abpacken VOr­

gesehene Größ(' crreicht nach dem Bürsten die Abpack­
waagc; die ausgesondertcn Fehlgrößen ~verden aligesackt_ 

Förderbänder diencn zum VerInden der abgcsackten Einkcl­
lcrungskartofIein auf Transportfahrzeuge. 
Abgepacktc Ware (5-kg-Beutel) wird in Paletten gestapelt 
und mit Gabelstaplern auf Transportfahrzeuge vcrladen. ' 

Maschinengruppe AlIlbereitun~ 
Für cine Anlage mit 10000 t Lagerknpazitiit ist im Ab­
schnitt Annahme und Aufbereitung cin Gesamtdurmsatz 
von 60 t/h erfordcrlich. Die zum Einsatz kommenden Ma­
schinen haben eine Durch~atzleistung von 30 t/h und sind 
deshalb paarweisc aufgestcllt. . ' 
Im Aufbcrcitungsabschnitt ist die VOll Sammelrodern kom­

mendc Rohwarc von Bcimengungcn zu trennen, alle nicht 
für die Einlagerung geeigneten Knollen sind zu entfemen. 
Das erfolgt mit: 

Annahmeförderer T 238 mit Steilförderer T 296 
Erd- und Fcinkrautabscheidcr E 641 
Fraktionierer K 716/1 
Steintrennanlage E 642 
Verleseanlage mit VerteilerCörderer T 231 und Verlese­
tischen K 718 

Maschinen für die Ein- und Auslagerung 

Für den Transport der Speisekartoffelrohware zu den ' ein­
zclnen Lllgerscktionen und vom L."1gerungsort zu den Ver­
marktungsstationen kommt ein stationäres Baudstrnßen­
sy~tem zum Einsatz. Das Kernstück dieses Systcms ist das 
zcntnllc Band, das den Lagerabschnitt mit dem AuCberei­
tungs- bzw. Vennnrktungsabschnitt vcrbindet. Das zentrale 
Band nutzt man hei der Einlagerung und bei der Auslage­
rung zum Transport von den einzclnen LagerseJ(tionen zur 
Vermarktungsstation. Der Abwurfwagen ist stufenlos .in 
Längsrichtung dcs Bandes verschiebbar. 
Für die Ein- und Auslagerung der Speisekartoffeln wurden 
Telesköpförderer mit angepaßter Förderleistung entwickelt. 
Der Teleskopfördcrer wird dort cingesetzt, wo das Gut von 

-einer feststchenden Ubergabestelle an ein während des Be- -
tricbs in Bandachse ortsveränderliches Gerät . übergeben 
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werden soll. Er ist deshalb , vorzüglich für den Transport 
der Kartoffeln von der stationären Bandstraße zum Ein­
lagerungsg~rät und auch für den Transport der Kartoffeln 
vom Auslagerungsgerät zurück zur stationären Bandstraße 
geeignet. 

Mqschinen für die Vermarktung 
Die Auslagerung und Bearbeitung der Speisekartoffelroh­
ware bis zur Vermarktungsreife findet im allgemeinen an 
170 Arbeitstagen im Jahr satt. Es stehen täglich 50 bis 60 t 
Speisekartoffelrohware zur Verfügung, wenn eine konti­
nuierliche Belieferung des Marktes gepInnt wird. 
An weiteren 90 Arbeitstagen kommen die Kartoffeln direkt 
vom Feld bzw. aus Importlieferungen (im Juni) auf den 
Vermarktungsabschnitt. Von den jeweiligen Marktbedingun­
gen hängt es ab, ob die Speisekartoffeln ausschließlich im­
geschält oder auch geschält anzubieten sind. Es ist techno­
logisch und auch technisch möglich, gleichzeitig ungeschälte 
und geschälte Speisekartoffeln für die laufende Versorgung 
und zusätzlich während der Ernte Einkellerungskartoffeln 
zu produzieren. 
Folgende Maschinen sind in der Vern:Jarktungsstation vor­
gesehen : 

Ahsackwaage K 961 
- Abpackautomat K 970 
- Bürstenmaschine. 

Bei einer kombinierten Produktion empfiehlt es sich, dem 
Vermarktungsabschnitt einen Walzenfraktionierer zuzuord­
nen, dessen Trenngrenzen sich leicht verändern lassen. 
Ein sinnvoller Einsatz von Förder- und Verbindungselemen­
ten stellt die Verbindung der einzelnen Maschinen unter­
einander her. 

POanzkartoffelaufbereitung und -lagerung 

Pflanzkartoffelanlagen können kombiniert mit den Speise­
kartoffelanlagen oder auch vollkommen separat aufgebaut 
werden. Bei kombinierten Anlagen ergibt sich der Vorteil 
der ' gemeinsamen Nutzung verschiedener Maschinen und 
Ausrüstungen. Natürlich fallen bei, speziellen Pflanzkartof­
fellagern andererseits einige Maschinen weg. 
Die Technologie ,der Pflanzkartoffellagerhäuser weicht etwas 
von der der Speisekartoffellagerhäuser ab. Sie werden grund­
sätzlich als Palettenlager errichtet. 
Die Technologie besteht aus: Annahme, Voraufbereitung, 
Fraktionierung, Feinverlesung, Palettenablüllung, .Lagerung, 
Auslagerung, Nachverlesung, Expedition. 

Die Annahme der Pßanzkartoffeln sowie die Voraufberei­
tung (Grob- und Feinkraut - sowie Steinabscheidung u;d 
Untergrößentrennung) erfolgen analog' zur Speisekartoffel-

I aufbereitung. Die Fraktionierung findet im Anschluß daran 
statt in den Größen ;. 

von 32,5 bis 45 mm Quadratmaß : 
1. PfianzkartofIeUraktion 
von 45 bis 60 mm Quadratmaß : 
2. Pflanzkartoffelfraktion 
über 60 mm Quadratmaß: 
Speisekartoffelverwendung. 

Nach dem Verlesen der fraktionierten Kartoffeln erfolgt das 
Befüllen der Paletten und deren ' Transport mit Gabelstapler 
in das Lagerhaus. 
Nach der Lagerungsperiode kann man bei guter Qualität auf 
das Nachverlesen verzichten und die gefüllten Paletten di­
rekt auf das Feld transportieren. 

Kartoflelschälanlagen 

Kartoffelschälanlagen lassen sich jeder Speise- und Pflanz­
kartoffelanlage z~ordnen, sie können jedoch auch an jedem 
beliebigen Standort, wo Bedarf an geschälten Kartoffeln vor­
handen ist, aufgebaut werden. Durch sie sind Großverbrau­
cher, wie Hotels, 'Gaststätten, Krankenbäuser, Fabriken, 
Großküchen u. ä. zu versorgen. 

Technologie der Spei8ekartoffel-Schällinien 

Technologisch gliedern sich die Anlagen in : Annahme (Naß­
Steintrennung), Kartoffelwäsche, Schälen, Nachwäsche, Nach­
putzen, Sulfitieren, Absacken oder Abpacken. 

Die komplette Maschinenkette besteht aus Annabmeförde­
rer oder Vorratsbebälter mit Dosierung, Spiralflutwäscher 
zur Wäsche und Stein trennung, Schäleinheit.2 

Im Durchschnitt ist je nach Größe, Qualität und jahreszeit­
lichem Zustand die Verarbeitung von 1,5 t Robware je 
Stunde möglich. 
Einer Nachwäsche schließt sich die Nachputzanlage an, die 
ausgerüstet ist mit mechanischen Nachputzgeräten für 20 Ar­
beitskräfte. Vor der Ahsackung in 50-kg-Foliesäcke erfolgt 
die Konservierung der geputzten Ware in der Sulfitier­
maschine. Damit wird bei Trockenlagerung (+ 3 bis + 6 oe, 
über 36 Std.) eine Verfärbung vermieden. 
290244 A 8764 

• 8. Dodlfolgeoder Beitrag 

Schäl block Typ 20 aus dem VEB Kombinat ASCOBLOC DK 631.362.41 

Einsatzbedingungen des Sehälblocks ' 

Die Neuentwicklung Trockenschälblock l zum Schälen von 
Kartoffeln wurde zur Leipziger Frühjahrsmesse erstmalig 
der Offentlichkeit vorgestellt. Dieses Verfahren löst das bis­
her übliche Naßschälen ab. Die wesentlichen Vorteile beim 
Trockenschälen liegen in der enormen Wassereinsparung 
von rd. 30 m3 je Schicht. Damit sind derart kostenaufwen­
dige Abwasserbehandlungsanlagen wie beim Naßschälver­
fahren jetzt nicht mehr erforderlich. Die Kartoffelschaien 
können ohne Zwischenwässerung für Fütterungszwecke ver­
wendet werden . 
Der Schälblock ist für dCII Einsatz in Schälbetrieben zum 
industriellen Schälen \"on Kartoffeln bestimmt. Der Schäl­
prozeß läuft automatisch ab, kann aber auch von , Hand ge­
steuert werden. Der Schälblock bcsteht aus den Baugruppen 

Vorm ts- und Dosierbehälter 
- Dosiereinrichtung 
- Kippblock mit drei Schältöpfen. 
Das Schälen geht ohne Wasserzusatz vonstatten. Damit die 
Schiilelemente nicht vorzeitig verschleißen, müssen die Kar-
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toffeln in gereinigtem Zustand in die Schältöpfe gelangen. 
Am günstigsten ist das Vorschalten eines Spiralflutwäschers, 
der mit seiner senkrechten Förderschnecke gleichzeitig den 
Transport in den DosierbehäIter übernimmt. Die Kartoffeln 
sind nachzuwaschen. 

Beschreibung der Arbeitsweise des Schälblocks 

Dosieren 
Der Dosierbehälter dient zur Speicherung der gewaschenen 
Kartoffeln. Das Fassungsvermögen beträgt rd. 1200 kg Kar­
toffeln. Unterhalb des Dosierbehälters befindet sich die Do­
siertrommel zur Beschickung der Schältöpfe. Die DosIer­
trommel ist ein Hohlzylinder mit drei gleich großen Abtei­
lungen . ' Jede Abteilung hat eine .Offnung zum Füllen bzw. 
Entleeren. Die Offnungen sind so angeordnet, daß es mög­
lich ist, ' alle drei Schältöpfe gleichzeitig zu beschicken. Das 
feststebende Volumen jeder Abteilung entspricht einer 
Menge von rd. 30 kg Karoffein, dem Fassungsvermögen 
eines Schältopfs. 

I s. Bild 6 auf de r 2. Umschlagseite 
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Beschicken 

Wenn nach Beendigung des Schälens durch Drehen des 
Kippblocks um seine Längsachse alle drei Schältöpfe ent­
leert sind, und der Klppblock sich wieder.in Arbeitsstellung 
zu drehen beginnt, läuft der Antriebsmotor der Dosiertrom­
mel an. Sobald der Kippblock die Arbeitsstellung erreicht 
hat, beginnt die Beschickung der drei Schältöpfe. Nach 
ciner Umdrehung der Dosiertrommel wird der Motor durdl 
cinen Endschalter abgeschaltet und erst wieder gestartet, 
wenn dcr Schälvorgang im Kippblock und die Entleerung 
beendet sind und dcr Kippblock sich wieder in seine Ar­
beitsstelh.mg zu drehen beginnt. 

Schälen 

Der Kippblock ist die eigentliche Schälmaschine, er besteht 
aus den drei auf einem drehbaren Rahmen angeordneten 
Schältöpfen. Dcr Antrieb der Schälteller erfolgt von einem 
zentralen Elektromotor über einen Keilriemen. Der Ablauf 
des Schälzyklus (Beschicken/Schälen/Entleeren) kann von 
Hand oder automatisch gesteuert werden. Bei automatischer 

Steuerung ist eine Schälzeitcinstcllung von 0,5 bis 6 min 
stufenlos möglich. Nach der gewählten Zeit wird der Schäl­
vorgang beendet, dcr Kippblock dreht sich, die KartoCCeln 
fallen auf ein Förderband und werden von diesem zu den 
Nachfolgeaggregaten transportiert. Die Schalen fallen über 
die Sehalensehurre unter den Kippblock und sind durch 
den örtlichen Bedingungen entsprechende Transporleinrich­
tungen zu ihrem Verwendungsort zu fördern. 

Tcchnischr Daten 

Länge 
Breite 
Höhe 
Schäll~istung 
Betriebsspannung 
Strom:lrt 
Schälprinzip 

3380 mm 
1800 mm 
3500 mm 
1,5 t Rohware/h 
220/380 V 
Drehstrom 50 Hz 
Lochschä lung (trocken) 

H ersteller; Leinbrockwerk KG, Bad Gottleuba_ 
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Arbeitstagung mit Neuerern aus Anlagen fü.' die Aufbereitung. Lagen,mg und Vermarktung -
von Speise- und Pflanzkartoffeln 

Auf Initiative des FA KartoCCelwirts<'haft der KDT fand 
diese Beratwlg am 22. März 1972 in Leipzig-Markkleeberg 
statt. 

Im einleitenden Vortrng referierte Herbert Maquc, Leitcr 
der Zentralstelle für die Neuererbewegung des Ministeriums 
für L"l1d-, Forst- IIl1d- I'\ahrungsgiit<,rwirtsehaft über dCI1 
Stand der Neuererbew!'gung in der KartoCCelproduktion und 
die Bedeutung der i'ieuererbewegung in betricbs- und volks­
wirts<,hartlicher Sicht. Beachtliche Leistungen von Neuerern 
für di<, Weitcrentwicklung der KartoHelproduktion sind zu 
v!'rzeichncn. Oie an unseren Sammelrodcrn cingesctztcn 
Scheibcnsehare, die hydraulische Aus- und Einrück\"orrich­
tung und die Scharstcinsicherung sind bedeutsame Neuercr­
leistungcn . Auch die weit verbreiteten Pflanzenschutzmittel­
Kombinationen sind durch Neuerer entwi<'kelt und erprobt 
worden. 

Bei der Erläuterung der Neuererverordnung wurden die 
Aufgaben der Leitungcn und der Gewerkschaft besonders 
betont und die Vort<,ile der Vergütung der Neuerertätigkeit 
aus den Kosten gegenüber der bisher vorgeschriebenen Ver­
gütung aus dem Prämienfonds hervor<.;ehoben. Abschließend 
ford!'rte der Referent zur Bildung von Neuererkollektiven 
und zum Abschluß von Vereinbarungen zwischen Betriebs­
leitung und- Neuererkollekti\'en zur Realisierung erkannter 
konkreter Aufgaben auf. 

Der Neuereraufruf des Fachausschusses KartoCCelwirtsch:lft 
wurde in kurzen Worten nochmals dargelegt untcr besonde­
rer Betonung der Schwerpunkte Energieeinsparung, Minde­
rung von Knollenbeschädigungen, Knollendosierung für Ver­
kaufspackungen, Schäl- und Nachputzverlustminderung so­
wie ökonomische Abfallverwertung. Die Arbeitsgänge der 
Fcldwirtschaft sowie die Organisation und Leitung der Kar­
toCCc1produktiol1 sind in den Bereich der Neuercr- und fia­
tionalisatorenarbeit einzubeziehen . 

Koll. Schäfer, Leiter der ZBE KartoCCellagerhaus Andisleben, 
gab wertvolle Hinweise zur Wettbewerbsorganisation in 
LPG und VEG zur weitercn Erhöhung der Qualität und 
L.,gereignung der Knollen. Er erläuterte die Zweckmäßig­
keit und praktische Ilewährung des Havarieplans der Schäl­
anlagen im Bezirk Erfurt, mit desse~ Hilfe es gelingt, eine 
stabile Versorgung mit geschälten Kartoffeln zu gewähr­
leisten. Die von ihm ausgesprochene Anregung, zur näch­
sten Neuererkonferenz aus den cntsprechenden Industrie­
bereichen Neuerer mit einzuladen, wurde von den anwesen­
den Vertretern der Industrie begrüßt. 
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Dr. Ziink!'r, Ll'itl'r der Versuchsslation Rohrbach des Insti­
luts GroU Lüsewitz, wies auf Neuentwickl;:'-ngen aus der 
Praxis und Wissenschaft im Be~eich der Feld wirtschaft hin . 
Zur Erhaltung d!'r Krümelstruktur und um Klutenbildung 
allf schweren Böden zu \'ermeiden, sind die Bestellarbeits­
gänge stark zu reduzieren und gut durchdacht zu erledigen. 
Ebenso wurde die Bedeutung der <'hernischen Unkrautbe­
kämpfung, die ein!' venninderte InfektionsgcCahr durch 
Krautbeschädigungen und einen v!'rringerten Aufwand bei 
gleichen Erträgen erwarten läßt, eingehend erläutert. 

In der anschließenden Diskussion stand die fieduzierung 
und Bekämpfung der Naßfäule, die Phytophthorabekämp­
fung sowie (kr Plasteinsatz für die Nachputztische der 
ASCOBLOC-Schälanlagen im Vordergrund . Die Pflan7..gut­
versorgung, insbesondere der PflanzkartoCCeltransport -und 
die Beschickung dl'r Legemaschinen mit Hilfe von Palellen 
bzw. mit der bewährten Jänickendorfer Kippmulde, wurden 
ebenfalls lebhaft diskutiert. 

Viele der über 120 Teilnehmer der Tagung nutzten die Gc­
legenheit, :lbschließend die 15-kt-Speisekartoffcl-Sektions- _ 
lageranlage Köhra; Kreis Grimma, zu besichtigen und am 
Objekt über die Verbesserung und Rationalisierung der Ar­
beitsgänge sowie die Erhöhung der Wirtschaftli .. :hkeit der 
Anlagen zu diskutieren. Oie Tagung kann insgesamt als ein 
Erfolg und die Besichtigung und Diskussion in Köhra als 
anregender, bereichernder Abschluß für derartige Veranslal- ­
tungen zur Förderung der Neuerer- und Rationalisatoren­
bewegung eingeschätzt werden. 

Dr. E. Pötke, 
Vorsitzender des FA KartoCCelwirtschaft der KOT A 87f57 
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Maschinen- und Anlagensysteme für die KartoHelprodulrtion 

l,;nler diesem Thema vcrnnstaltcl der Famverhnnd Land~ und Forst· 
lerhnik der KOT am J8. und 19. Oklober J972 in Frnnkfurt (Oder) 
e ine wisscnschaftlich·t.erltnisc,:hc Tagung. 

Folgon<le Gebiete wemen tehan<lelt: 
Komplexe Mcdli)nisit~rung uno Chemisierung : AnConlcl'ungen :m Ma­
sd,incn- und AntagcnsY'itcm('; Ooclenvorhcreilu"8s- und pnegemnß­
nahmen :;r. lIt "('rhcsscnlng der Siehr;thip;kcit dcl" Boocn; LC1tc- und 
Bcrütltccimik i. n dcr (:SSR i Funktion un.rl l ..e islungsvcrmilgen sp~iali­
sierlcr Kart..olrclsammelrodcr; Kartollelc rnleve rlahren und Ernlelcdmik 
in <!~r UdSSII un<! in der VR Polen; Zweipnast"llernle; Transporlt.edl­
nik ; Trennung von Kartotretn unrl Beimen,gungenj Aulbereilungs- und 
Lage ranlngc n ; Abpa(-k- ~nd Sdlälcinrichlungcu. 

An(r~g('n und AnrnclclulIg'cn ridtten Sie nn 
Kammer de r Technik, FV L..,nd- und Forsllechnik 
108 Bertiu, Cloro-Zelkin-Slr. 115-117 AK 8751 

283 



l'achlchuldo ....... Thled.· Vorbereitung und Durchführung des 3. Studienjahrs 
DK 63 :373.6.19 an der Ingenieursch ule für Landtechnik 11M. I. KaiininM. Friesack 

Die Aufgaben der sozialistischen Landwirtschaft, die auf 
dem VIII. Parteitag der SED festgelegt wurden, verlangen 
speziell auf dem Gebiet der Landteclmik, solche Kader aus­
zubilden, die in der Lage sind, die Voraussetzungen für 
den Einsatz moderner Großtechnik in unseren sozialistischen 
Landwirtschaftsbetrieben zu schaffen und dabei LU gewähr­
leisten, daß bei niedrigen Wartungs-, Pflege- und Instand­
setzungskosten industriemäßige Produktionsmethoden in der 
sozialistischen Landwirtschaft allseitig angewendet werden. 

Aufgrund der bereits früher ausführlich erläuterten Ziel­
stellung für die Ingenieurausbildung (s. u. a. H. 5/197'!., 
S. 234) ergeben sich die Aufgaben, die der Ingenieurschule. 
dem Studenten und dem Praktikumsbetrieb für die ord­
nungsgemäße Ausbildung während des 3. Studienjahrs ob­
liegen. 

Eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit ist nur dann 
gewährleistet, wenn die Ausbildung in diesem einjährigen 
Praktikum zeitig genug geplant und vorbereitet wird. Bis 
zum Abschluß des 2. Studienjahrs erfolgt durch die Pro­
duktionsleitungen der Bezirke und Kreise, die Bezirkskmni­
tees für Landtechnik und durch die Kreisbetriebe für Land­
technik die Absolventenvermittlung, bei der der Prakti­
kumsbetrieb für das 3. Studienjahr und der spätere Ein­
satzbetrieb festgelegt werden. In den meisten Fällen ist der 
Praktikumsbelrieb mit dem späteren Ein~atzhetrieb ·iden­
tisch, deun der Student soll sich ja bereits im :I. Studienjahr 
auf seine spätere Tätigkeit im Betrieb vorbereiten. 

Wir gehen da,-on aus, daß die Studenten während ihrer 
praktischen Ausbildung von ingenieurtechnischen Kadern 
betreut und angeleitet werden. Da die mei~ten Studenten 
in LPG, VEG und ihren kooperativen Einrichtungen einge­
setzt werden und sich nicht in jedem Falle in diesen Be­
trieben ein Ingenieur für Landtechnik befindet, i~t es richtig 
und für die gesamte Ausbildung von Vorteil, wenn für diese 
Studenten leitende Mitarb('iter aus dem jeweiligen Kreis­
betrieb für Landtechnik als Betreuer zur Verfügung stehen. 
Die Betreuer müssen vor der Betriebsleitung des KfL über 
die Erfüllung ihrer Aufgaben von Zeit ZU Zeit berichten. 
Außerdem werden in einer Vereinbarung zwischen KfL und 
Praktikumsbetrieb die durchzuführenden Aufgaben fest gl'­
legt. Unsere Bemühungen gehen in Verbindung mit den 
Kreis.betrieben fiir Landtechnik dahin, staatlich anerkannte 
Ausbildungsbetriebe zu schaffen, in denen' Studentengrup­
pen eingesetzt werden und gleichzeitig die Ausbildung für 
andere sozialistische Landwirtschaftsbetriebe und Koopera­
tionen durchgeführt wird. So wird die Möglichkl'it geschaf­
fen, die Effektivitiit der Betreuung und Anll'itunl! durch 
erfahrene technische Kader weiter zu erhöhen und die Ein­
heitlichkeit der Ausbildung und Erziehung zu forcierr.n . 

Während des 4. Semesters führen wir in den Bezirken IIn­
seres Einzugsbereiches mit Vertretern aller Praktikumsbe­
triebe und den staatlid:en Organen eine Betreuerkonferellz 
durch, um die zukünftigen Betreuer mit dem Inhalt lind dl'r 
AufgabensteIlung des 3. Studienjahrs vertraut zu nlllmen. 
Oer Betreuer erhält von der Ingenieurschule eineIl zl'itlirlll'lI 
thematischl'll Ablaufplan für das 3. Studienjahr. So werden 
die Studenten an der Ingenieurschule in 5 Konsultlltiolls­
,,"omen Zllsammenl!efaßt, um spezielle Probleme auf gesell­
smaftlichem und fl\('hliehem Gebiet zu behandeln. Auf (h'm 
Gebiete des Marxismus-Leninismus muß dl'r Student spin 
theorelisches Grundwissen in der Praxis im unmiltelbnrl'n 
Umgang mit den WerktätigeIl weiter festigen . Deshalb er­
hillt er während sein('r Praktikumszeit einen konkretl'n ge­
selbdlOlftlichcn Auftrag. wie z. B. aktive Mitarbeit in der 
FDJ lind in d('r Betriebssektion der Kammer der Tedlllik. 
Auf fachliml'm Gebiet können Aufgaben übertragen wer­
den. di/' sich zunächst mit der Gesamtstruktur der LPG odl'r 
der {(ooperalion befassen. Es A'ibt viele Möglichkeiten, den 
Stur!l'nten auf scine spiitere leitende Tätigkl'it vor;mbereiten, 
man darf sie aber ni('ht sporadisch auswählen. Aus diesem 

" njl".-Smulc für '-andlomnik .. ~I. T. Kalinin " I'riesack 
enircktor: ObershHlicl1flireklnr Ur . Ohst) 

neulsme Agrarlemnik . 22. Jg. . lIerl 6 . Juni IV,2 

Grund ist es erforderlich, vor Beginn der Praktikumsauf­
nahme einen zeitlich detaillierten Ausbildungsplan aufzu­
stellen und mit der Ingenieurschule abzustimmen. Es bieten 
sich sehr gute Einsatzmöglichkeiten bei der Planung von 
:\Iascllinen, Geräten und Ersatzteilen sowie bei der Bilanzie­
rung der Technik und der Arbeitskräfte an. Die Studenten 
solllen auch bei der Aufstellung des Wartungs- und Pflege­
plans sowie .für die Abstellordnung von Maschinen und Ge­
räten und die Einhaltung und Kontrolle dieser Ordnung 
verantwortlich eingesetzt werden. Es ist auch möglich, den 
Studenten während der Emtezeit den Einsatz des Werk­
staltwagens zu übertragen oder als Leiter eines Komplex­
einsatzes einzusetzen. 

Weiterhin hat der Student während seiner Praktikumszeit 
mehrere Beleg- und die Ingenieunibschlußarbeit anzuferti­
gen. Bei der ThemensteIlung soll sich der Betrieb davon 
leiten lassen, daß durch die Arbeit der höchstmögliche öko­
nomische Nutzeffekt erreicht wird. In diesen Arbeiten muß 
der Student beweisen, daß er gelernt hat, die theoretischen 
Probleme sinnvoll mit den praktischen Aufgaben zum Vor­
teil unserer Entwicklung zu verbinden: 

Viele Probleme sind zu lösen auf dem Gebiet der vorbeu­
genden Instandhaltung, der Einrichtung von zentralen 
1'f\egestützpunkten sowie bei der Rationalisierung der 
pflanzlichen und tierischen Produktion. Eine Reihe von Ar­
beiten liegen auf diesem Gebiet bei uns vor, sie sollten aber 
von unseren sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben noch 
mehr als bisher genutzt werden. Nach Anfertigung der In­
genieurabschlußarbeit ermittelt der Student in Zusammen" 
arbeit mit dem Praktikumsbetrieb den ökonomischen Nach­
weis für seine Arbeit, und der Betreuer schätzt die Arbeit 
des Studenten im Vergleich zu einer Ingenieurtätigkeit ein. 
In diesen letzten beiden Punkten müssen wir noch Erfah­
rungen sammeln, um zu einer schlüssigen Aussage zu kom­
men. 

.\uswertung der Ingenieurabschlußarbeiten 

Aus der Analyse des Jahres 1971 über die Anfertigung der 
Ingenieurhausarbeiten geht hervor, daß von 147 Ingenieur­
hausarbeiten 123 betriebsgebundene Einzelthemen und 
14 Kollektivthemen waren. 1m Ergebnis der betriebsgebun­
denen Verteidigung stellte sich heraus, daß' 72 Prozent voll­
inhaltlich sofort für die Praxis und 23 Prozent nach gering­
fügigen Ergänzungen für die Praxis verwendbar waren. 

82 Arbeiten befaßten sich mit der Rationalisierung der In­
standsetzungsprozesse und Durchsetzung der Maßnahmen 
der vorbeugenden Instandhaltunj! in LPG, besond\!rs koope-
rativen Einrichtungen, GPG und VEG. ' 

32 Arbeiten behandelten die Rlltionnlisierung der speziali­
sierten Instandsetzungsprozesse und Studien zur Einführung 
dl'r EDV, besonder:; in den KfL. Auf dem Gebiet der Ratio­
nalisiertmg der Instandsetzunj!$prozesse und der Konstruk­
tion von Vorrichtungen in LI'V wurden 18 Themen bearbei­
tet. 12 Arheiten befaßten sich mit der Ausarbeitung \"on 
1II0ntngetechnologien für die Errichtung tierischer Produk­
tionsanlagen durch Betriebe de~ LT A, und 9 Arbeiten hat­
ten Fragen der Forschung und Entwicklung zum Inhalt. 

Auch der Lehrer wird durch den Praxiseinsatz seiner Stu­
denten gezwungen, sich ständig mit den ' Problemen der 
SOZialistischen Betriebe auseinanderzusetzelI, was sich dann 
wiederum nutzbringend auf den theoretischen Unterricht 
auswirkt. Dicse V.'echselbeziehung i~t für einen erfolgreichen 
Ausbildungs- nnd Erziehungsprozeß unerläßlich und stärkt 
die Rolle des Lehrers als sozialistischer Erzieher. 

Die Lüsung der durch Partei und Regierung gestellten Er­
ziehungs- und Bildungsaufgabe kann nur in enger Zusam­
menarbeit zwischen Schule, Praktikumsbetrieb, Kreisbetriep 
für Landtechnik und Studenten gelöst werden. Die Heran­
bildung sozialistischer Kader für unsere Landwirtschafts­
betriebe gehört mit zur Bündnispflicht der Arbeiterklasse 
gegenüber den Genossenschaftsmitglil'dern. A 8746 

285 



I Buchbesprechungen 

Fachkunde für Schweißer 

Von Obering. H. Endler. Band t, 9 . . übera rheitetc Aurl:l~l'. Beflin : 
"EB Verlag Technik 1972. Fonnat 14,7 em X 21,5 em, 288 Seiten, 
217 Bilder, 47 Tal<!n , lIalbleinen, 9,80 M 

Dieses Buch ist mit seinem methodisch und lachlkh guten Au/hnu 
z. Z. das beste Lehrbuch fii.r eine urnf"sscnd c lheot'eti.c;~h·pr:\ktische 
Schweißerausbildung und nurh als NadlSchLagcwcrk lür den praktisch 
.... i.tigen Schweißer sehr 7.U empfehlen. Ocr Inhalt unet fiel' llmfang 
des Buchs entsprechen den AnfortlcnJngcn an eHe Kenntnisse der 
Schweißer nach TGL 2847. Unter ßerücksichtigung der g""tellten Aul­
gaben wird über dClS Schweißen, die Werkstorre, die Smwcißvcrfahrcn, 
das Lichtbogen-, Gas- und SG (CO,)-Sdlwpißen, das Bronnschneiden, 
die 'SdlWcißfolge, die Vorschriften und eHe Schweißzrichnung bcrichlf't. 
Die zur Erläuterung von Zu~ammcnhängen unet DP.grirrcn hcigt>IüglcJ1 
Diagrammt> und Ski7..zcn tragf'n 7.um besseren Vf'l"Sllinctnis des Text.cs 
bei. 

Besonders begrüßen wir. daß bei der 9. Aull~e neuestc Genite der 
SchweißtealOik zumindest in eicn Abhildungen vorgestellt werd e n. Da 
viel!ach die Grundausbildung von E- und SG{CO,)-Schweißem mit einPlll 
Lohrgang zur Unterwe isung im ßrenn~chn eiden n.ach Tf;L 2847 ver­
bunden wird, wäre es empfehlenswert, da!' Thema ßrennschneiden zu 
erweitern, um dieses Lehrhuch noch universeller anwcndoor 70\1 machen. 
Ebenso würden wir es zur Unterstützung des Ausbildung!'proz~ses als 
gUll5lig ansehen, in ei nem Kapitel - z. ß. im Anschluß a.n das Thema 
.,Spannungen und Smrumpfungen" - wpit.ere einfnchr. Ilnmchdit7Jidlc 
konstruktive Rege:n 7.U behande ln. wie dies in den ßildern 8.22 bi.s 
8.2" bereits erfolgt. 

S~weißing. K. Eisold AB 8756 

I VT -Neuerscheinungen 

Ball, G. A.: Korrelationsmeßgeräte. tJI>er.etzung aus dem Ru",;"chon . 
1. Auf!., H,7 em X 21,5 cm, 132 Seiten, 7.ahlr. ßilder, Kunstled e r, 

. 16,- M . 

Bradt, G.: Technik der .<\utomatisicrungsgeräle. 2., bearh. Aufl .• 
16,7 cm X 21,0 em, 4J8 Seiten, 1 Deilag'p., 36.') BiMe!". 50 T .. fcln, Gunz­
leinen, 33,- M - Sonderpreis lür die DDR 25,- M 

Aulore nkollektiv Herausgeber: Fisrher, H.: Taschrnhuch Fcinl(eriite­
technik, Bd . 2. 2., durchgesehene Aull . , 14,7 em X 21,5 em, 81,8 Sei­
ten, zahlr. Bilder und Tafe:ln, Kunstleder, 70,- M - Sonderpreis für 
die DDR 55,- M 

Grale, H.: Grundlagen der Elektrotechnik, Bd. I: Gleichspannungstech­
nik. 4., durchgesehene Aul!., 16,7 em X 24,0 em, 2!H Seiten, 7"hl,. 
Bilder, Genzleinen, 20,- M - Sonderpreis lür die DDR 16,- M 

Schubert, E. / G. Pätzold: Schriltcnreihe Ma.cltinenbauökonomik, 
Helt 13: Materialversorgungsle istungen und -kosten. 1. A~!I ., ''',7 om 
X 21,5 em, 100 Se i!>,", 7.ahlr. Bilder und Toleln, kartoniert , 8,- ~I 

Walth ... , R.: Teehnik -'. Wörterbuch. Fertigungstechnik. Etwa 35000 
FachbegrUle. Deutsch/ Englisch. t. Aull., 14,7 em X 21,5 em, 3"4 Sei­
ten , Kunstleder, 29,- ~I 

Wunsch, G.: Systemanalyse, Dd. 3 : Digitale Systeme. t. Aull., \G,7 em 
X 24,0 cm, 188 Seiten, 7..ahlr. Bilder, Ganzleinen, 1:3,- M 

Herausgeber : Techn. tJberw.,chung, Zcnt.ralinspcktion: 2. Ergönzungs­
lieferung (3/71) ZUT 6. Aul!. 9/69 und 1/70 der \Verkstol!- unrl Bau­
vorschrilten lür Anlagen der Dampl- und Drucktechnik. I. Aul!. , 
16,7 em X 24,0 em, 68 Seiten, kartoniert, !',50 M . 

Bürger, E.: Reihe Automalisienrngslc('hnik, Bd. t~O: AUlomati-~ierung 

eier lcchnischC1l Produktions\··orbercitung. 1. Aun., 14,7 CIn X 21,5 COl. 

88 Seiten, 45 Bilder, kartoniert, 6,40 M - Sonderpreis fiir die DDR 
!',80 M 

Jahn, W.: Reihe Automatisierungstechnik, Bd.128 : Analyse und sl.'­
tistische Proze ßmodeHicrung für die Proz.cßstcuerung. 1. Aun., 1ft,7 em 
X 21,5 em, 68 Seiten, 8 Bilde r, 19 Taleln, kartoniert, 6,1,0 M - Son­
derpreis lür die DDR 4,80 M 

Berufsschulliteratur 
Liebscher, S.: Fachzcichnen lnformationseleklrik. 2., . bearb. Aun., 
14,7 em X 21,5 em, 84 Seiten, kartoniert, 2,75 M 
Rätzel, G.: Schalten, Prülen, Messen in der Elektrotechnik. 5., durch­
gesehene Aul!., 16,7 em X 24,0 em, 120 Seiten, 167 Bilder, Halbleinen , 
4,60 1\1 AK 87G8 
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VEM·Handbuch Installationstechnik für Starkstromanlagen 

Von Ing. M. Nagd. Derlin: \'EB Yerlag Tedlnik 19/2. Format 14.7 CIll 

X 21,5 cm, 280 Seiten, 289 Hilder, 72 Ta lel n, Kunstleder, 18. - M 

Im hcutigcn Industrir· und \Vohn\lll~,.hau ena11{tt elie modrrne In· 
stnllationstechnik pille immf'r A'rößrr wrrdencle BerleutunA'. Das Ent­
wicklungslcmpo drr \Virlsm.aft rrfordrrl. daß dip \ ·erso rgungsanlaf{'r n 
anra~sunA'diihigrr als rriihf'r sind und nir tranil.ionrllrn . hnndwrrk­
lichen Arbeitswdsc ll wf'ilgrhrnd dunh innuslrir-llc :\ushaum(' lhO<ien 
abgelöst werd e n. 

Das vorli('ßcnue lIantihudl wt'llIlrt sidl \· orwi~cnel on Projrktanten 
unel \'crmitlelt nf'nnlnissr. :l\ IS orm g-csamt rl\ Gehirt der InSL'lllalion~­

technik . Urrilrr Rnum wllnle eier moorrne n Slarkslromin~t.nlJ;ttion im 
Uauw('rk A'ewidmct un(1 jr.lrr Inlrr~sr nl kann sich mit moncrnrn 
Insl . .,lIatlons\"crfnhrrn vrririlllt lJ1.öu:hcll. An nen Beginn eier Ausfüh­
rungrn wurden die wPsPl1tlic-hslrl) Gcsit'hlspunklc modrrncn Dauwescns 
gestcllt und vom Slarulpunkt des elektrotcchnischcn Aush:tus bctradl· 
tct, um n.1raus dir D('sond('rheilrn hri drr Anwe-nnung uncl Projeklic­
rung \"or~wff'rlig~r IlIsl:tlla tionssyslrmc ah7.uleiten . ZlIhlreiche Ahhil­
dungeIl ftf'lH'n eint~n f1hrrhlkk iihrr df'11 g"e.g"f'n·wHrtiA'rn Stand moct('rnf'r 
I nsLDllalioll~tedlnik. 

\Vcilcrhin ist dns Handb1lch ein sehr A'ulf"s NtI("hsrhlagewl'"rk riir ~fcisler 
und Facharhcitcr. Es sl('ollt in sein('n ('in7.rlnp.n Teitgr.hietcn cin(' I(\lt 
elurchdachlc und g(!schll~srn(': Br.haOfllu·ng eier Pro-hlcmr. nar. rbrr­
sichtlichc Tahf'lIrn . ni~rammr und !'\omogrammc r.rJf"ichtcrn 'elas 
Arbei ten beim E"nlwurr und B<tn von SLRrkstroßlanla~en. Im Ahschnitt 
.. Berechnung von Kr<trt- lL~eI ßpJeuchtungs:tnlRgpn" sind elie Lösun~­

wege anhand grrechnrtcr ßrisp icle rrcht nns("houlidl unel leicht "cr­
stiindlich dargr,tellt.. 

Zus<tmmenfm:!'cnn knnn ;:;-rsalZl \Vprtlf>ll . d",ß mit firm vorlit-gendr.n 
Handbuch cin \\'erk gescharren wurele. das eiern neuesw.n Sland der 
Insoollationstcchnik enlSprichl unel f'int">m großen Intrrcss(' nlcnkrris 
Kenntnisse und Anregungen auf eli~cm Grhiet vrrmitlrH. 

Ing. A. Kondrit? 

in allen Größen 

Herzstück 

nmahlbahn und 

bweiche Luftfurene 

Deshalb der Schrotstein von 
höchster Wirtschaftlichkeit 
Folgende Referenlen geben Auskunft 
über Vorteile und Leistung: 

AR 8/66 

Kurt Hoisenuhmaener, Müht.., 3604 Harsleben bei Halberstadt 
LPG ,Glilcl<liene Zukunft', 3561 Altensalzwedel, Ku. Salzwedel 
Fritz Herrmann, Mühle, 7221 Berndorf über Pegau 
LPG ,Vorwörts·, , 301 Groß-Ziethen, Kreis Eberswalde 

Neu: Hartvermahlungsstein mit weichen Furchen 
und mit weichem Herz 
Herstellung und Reparatur 

ORANO MÜHLENBAU (13) 
Norbert Zwing mann, Mühlenbaumeister 
5821 Thamsbrück (Thüringen) 
Fernruf Bad Langensalza 2814 

[)eutsd18 Agrarl.l'dtnik . 12. Jg. . lIr1t 6 . Juni 19,2 
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I ZeitschrifteDsmau' 

Traktory i sel'chozmasina, Moskva (1972) "' 1, S. 30-31, 
1 Bild 

Markakin, W A. / G. A. Schagin / G. W. Borisowa: Maschi­
nelle Ernte \'on Erdbeeren 

Vom Unionsforschungsinstitut für Landmaschinenbau wur· 
den Untersuchungen über eine mechunisierte Erdbeerernte 
durchgeführt und . ein" Laborvorrichtung für die Ernte von 
Erdbeeren hergestellt. Sie besteht aus einem auf Stützrädern 
ruhenden Rahmen und ein bis zwei abstreifenden Trom­
meln. Das Gerät wurde eingesetzt beim Durchkämmen der 
Erdbeerstauden längs und quer zu den Reihen sowie unter 
einem Winkel von 45°. Bei feldmäßigen Bedingungen arbei· 
tete das Gerät in vier Erdbeersorten. Es zeigte sich, daß die 
Ernte sowohl mit einer als auch mit zwei Trommeln mög­
lich ist. Beim Einsatz von zwei Trommeln wurden 87,6 Pro­
zent der Beeren eingesammelt, wobei 4,9 Prozent Beschädi­
gungen aufwiesen. Als günstigster Abstand für die Kamm­
zinken erwies sich ein Zwischenraum von 20 mm. Ein Ver­
gleich der Arbeitsweise mit 2 Trommeln mit Eingriff der 
Kammzinken von unten nach oben und umgekehrt zeigte, 
daß beim ersten Verfahren eine vollständige Trennung der 
Beeren von den Blütensticlen , und ein besseres Auffangen 
möglich ist. Um die Erdbeeren möglichst vollständig bei der 
Ernte zu erfassen, müssen vor den Kämmen Blütenstiel· 
heber angebracht werden. 

Selskostopanska technika (Landtechnik), Sofia (1971) H. ~, 
S. 113-12~, 8 Bilder 

Trajanov, R. / M. Georgiev: Untersuch.ungen zur Entwick­
lung einer automatischen Pßanzeinrich.tung 

Aus dem Vergleich von vier AusfÜhrungen von Pflanzein­
richtungen sollten die günstigsten Abmessungen ausgewählt 
werden, die in Pflanzmaschinen für die verbreitetsten Ge­
müesarten Berücksichtigung finden können. Beurteilungskri­
terien waren die Zahl der Fehlstellen, die Häufigkeit der 
Pflanzcnbeschädigung und die Genauigkeit der Einlage und 
Abgabe der Pflanzen. Die Pflanzeinrichtung mit doppelten 
elastischen Scheiben, kombiniert mit einer Beschickungsein­
richtung mit zwei Kunststoffbändern, erwies sich zur Aus-

~~7;z~:~Pf~::~e~e:~s~ou~:t:~ k:~Snt:~ie::s~e;an~:~~~7:~ ~ 
tung mit 3 km/h und bei Kopfkohl bis 6 km/h eingesetzt 
werden. 

H. 5, S. 27-36 

Dmitrov, I. / P. Lefterov / W. Stantsch.ew / I. Petrov / 
N. Kowatschew / S. Borisov / A. Radkov: Bestimmung der 
Arbeitsbreite einer kombinierten Masch.ine zur Bodenbear­
beitung, Aussaat und Herbicideinbringung bei Hackfrüchten 

An einer Bestellkombine wurden energetisclle und ökono­
mische Untersuchungen durchgeführt. Aufgrund der Zug­
widerstände und der Leistungen sowie der Produktions­
·kosten für die Bearbeitung einer Flächeneinheit von 1 ha 
wurden Nomogramme erarbeitet. Das ermöglichte die Be­
stimmung der wirtschaftlich vorteilhaftesten und technisch 
möglichen Arbeitsbreiten sowie der Arbeitsgeschwindigkeiten 
beim Einsatz der kombinierten Maschine mit unterschied­
lichen Traktorentypen. Für den Traktor MTS-80 erwies sich -
eine Arbeitsbreite von 2,80 m, für den T-150 von 5,60 m, 
8,40 mund 11,20 m und für den ZT 300 von 4,20 mals 
günstig. 

S. 59-68, ~ Bilder 

Daskalov, M. / A. Georgiev / L. Borodaewski / S. Stojtschev: 
Unters.uchungen eines Frontmähwerks mit hydraulischem 
Antrieb 

An einem Versuchsmodell eines Frontmähwerks mit hydrau­
lischem Antrieb wurden einige kennzeichnende Parameter 
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bestimmt. Das Mähwerk war am Traktor B-2'24 U angebaut; 
Die Ermittlungen bezogen sich auf die Flächenlei.,tung, den 
Leistungsbedarf des Hydromotors, den erforderlichen 01-
druck, die auftretenden Lenkkräfte unter unterschiedlichen 
Bewegungsbedingungen. Für den richtigen Anbau des Front· 
rnähwerks ist der Abstand von der Schnittlinie bis zur vor· 
deren Tragbrücke des Traktors von besonderer Bedeutung. 
Die erzielten Ergebnisse kennzeichnen die Grundprobleme 
bei der Entwicklung eines Frontmähers mit hydraulischem 
Antrieb. 

S.83-92 

Entschev, S. ( M. Michov: Untersuchungen an einem neuen 
Arbeitswerkzeug zur SonnenblUinenemte 

Die Ernte der Sonnenblumen mit verbreiterten Aufnahme· 
vorrichtungen an Mähdreschern ist mit "einer Reihe von 
l\Iängeln behaftet, woraus sich hohe Könl~rverluste ergeben. 
Deshalb entwickelte das Institut für Landmaschinenbau in 
Husse ein neues Arbeitswerkzeug für die Sonnenblumen­
ernte. Es handelt sich um ein schneckenförmiges Arbeits­
werkzeug, das mit Hilfe einer Konsole am Schneidwerk 
befestigt ist. Das Erfassen und Fördern der Sonnenblumen­
stengel sowie das Beugen der Stenge! zum Schneid werk der 
Erntemnschine durch diese Schnecke ···wurde untersucht und · 
die nnalytische Abhängigkeit der Parameter abgeleitet. Eine 
Erntevorrichtung mit dieser Schnecke kam an der MaiMemte· 
maschine SHKH-2,6 M zum Einsatz. Die hierbei ermittelten 
Gesamtverluste an Körne~R' betrugen 1,27 his 2,85 Prozent. 

Landbouwmechanisatie (1971) H. 12, S. 1203-1208, ~ Bilder 

Gerlsma, A.: Sortieren von PfIanzkartoHeln mit weniger 
Arbeitskräften 

Nach einer neuen Technologie wird die Sortiermaschine mit 
dem Sortiergut aus Bunkern mit Untenentnahme beschickt. 
Die für die Beschickung bisher erforderliche Arbeitskraft 
kann eingespart werden. Am Maschinenausgang werden die 
sortierten Größen in Bunkern aufgefangen und über eine 
Untenentnahme in den Annahmetrichter einer fahrbaren 
Absackeinrichtung geleitet. Um den Verleseprozeß so wenig 
wie möglich mit . Beimengungen zu belasten, werden die 
Kartoffeln auf einem Zwischen lagerplatz belüftet, um an-. 
haftende Erde und Kluten absieben zu können. Die Verlese-.. 
leistung läßt sich dadurch steigern, daß die Kartoffeln mii 
den kleinsten Abmessungen gesondert verlesen werden. Die 
in Säcken verpackte Saat ware wurde auf Paletten mit dell­
Traktorhubgabel weitertransportiert zu Lagerrällmen oder 
'l'ransportfahrzeugen. 
Durch die eingesetzten Einriclttungen für die Beschickung 
der Sortiermaschine und die Abführung der sortierten und 
ausgelesenen Bestandteile war es möglich, mit .der Hälfte 
der sonst üblichen Arbeitskräfte auszukommen, ohne daß 
eine Minderung der Leistung je AKh damit verbunden war. 

INFORMATIONEN 
DER LAND- UND NAHRUNGSGUTERTECHNIK 
DER DDR 

Aus dem INHALT von HeIt 5/1972: 

l\Iischfutterwerke mit hoher Effektivität-

Schlichting, M.: Berechnungen für den praktisclten Pflan­
zenschutz 

Das ~"Fortschritt"·Maschinensystem für die Halmfutterpro­
duktion und -verarbeitung. Technologisclle Hinweise für den 
Einsatz des Schwadmähers E 301 und des Feldhäckslers 
E 280 
Landtechniker betreuen Traktoren und Mascltinen direkt auf 
dem Feld 

Wehling(Ruu: Graphitschleifringkörper für Drehstromlicht­
maschinen AK 8768 
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I . Aktuelles - kurz gela!,t 

Ergebnludd.e KDT-Arbelt Im VEB Welm .... -Kombin.t 

'KOT-Mitglieder des Werks nntersuchten den ökonomischen Einsatz 
von hoch/esten Slählen und konnten das WAlzmaterialsortiment 
wesenllich reduzieren. Diese Maßnahme hradllc einen ' Nutzen von 
600 000 M. Durch die Anwendung von Pla.ten im Lnndmaschinenbau 
konnten weiterbin über 200 000 M ~ingespart werden. 

Die Betriebsscktion der KOT wirkt aurh außerhalb des Werks. So hat 
sich dIe Erprobung neuer lAndmaschinen gemeinsam mit den Ge­
nossenschaftsbauern der Koqpcration Berlstedt al. sehr vorteilhalt 
erwiesen. (ADN) 

* 
Troc:knen und GrAnulieren jetzt In eInem Arbeitsgang 

Ein Aggregat, das lIfineral<lünger gleidtzeitig trocknet und granuliert, 
ist im Snperpho.phntwerk Dshambul (im Süden der Kasachischen 
SSR) unter Beteiligung Moskauer WissenschaItIer entwickelt worden. 
Dabei wurde die physikalische Ersdteinung der "kochenden Schicht" 
genutzt. Ein aus leinen Teilchen bestehender lester Stoff nimmt die 
Eigenschaften einer Flüssigkeit an. Die Teilchen mit der . höheren 
Dichte sinken nach unlen, während die leichieren Bestandteile .an die 
Oberflilche gelangen. 

Im Vergleich zu herkömmlichen Anlagen benöligt man eine wesent­
lich kleinere l'roouktionsflüche. Die Herstellungskosten je Tonne 
Düngemittel sinken um 10 Prozent. (ADN) 

* 
Bulgarlodte Eiersortierc. lind Verpackungsonlage 

Filr den Bedarl der lriduslriellen Geflügelzudtt und der Eiererzeu­
gung wurde in Bnlgurion die Elcrsortier- und Verpackungslließ.traße 
I-SOJA 2 des Werks T.cherveno Sname in Stara Sagora. die durdt 
Ovo8kopie die I,ier in mehrere Qualiläten. daraul in Größenkla .. en 
sortiert, abstcmprll und in Ovozellplnllcn verpackt, entwidtclt. Sie 
g~hö.rt durch die Arbeilsleistung, Arbeitsw~ise, vorzügliohe G~staltung 
zu den hochwertigen technischen Neuheiten. Ihre Stunden leistung 
betrilgt 6000 bis 7200 sortierte und verpackte Eier. Bedienung: drei 
Arbeiter. 

Die Anlage erhielt aul der XX\'lI. Internationalen IIIesse in Plovdiv 
eine Goldmedaille. (Wirtschaftsnachrichten aus Bulgarien) 

* Sowjetischer Traktorcllcxporl 

In Santiogo WIlrdc ein Verlr.-g von der chilenischt.m Korporation für 
industrielle Entwitidnng lInu dem sowjetischen AußenhRlluclsunter· 
nehmen "Traktoroexport" über die Lielerung von 5000 Traktoren 
nach Chile ubgcschlossen. (ADN) 

* 
WerkLItIge nutzen die J\:ool'erationsakadrmle 

Immer stärkeren Einfluß auf die Entwit-klung und die Le-islungcn der 
Landwirtschaft gewinnt die bessere Au.bildung der Gonossenschafts­
bauern und Landarbeiter. 1971 wurdell die vieJliilli!(en ~tögiid,keitel1, 
die die Ko0p.erationsakodcmic der Landwirtschaft und :\ahrungsgüter­
wirtscbart bietet, verstärkt ausgenutzt. t.8500 Genosscnsrhnftsmitglic­
der und Landarbeiter schlossen eine Ausbildung ah. Damit erhöhte 
sich der Anteil der mit abgeschlossener Uerul .. 'usbildung in der Land­
wirtsdtalt Tätigen von 57,6 aul 64,1, Prozent. (Presse-[nformationen) 

* 
~(ebr MuJticar uud Anhänger aluJ '"Vallenhausen 

250 Mullicar und 100 Anhänget· üher den Plnn wollen die Wcrk· 
tiitigen des Fohrzeugwcl'ks \Voltershnusen in dieti\~m Johr rertigen. 
Die wendigen Fahrzeuge vom Typ MllllicRr sind rÜt- dic Haupl~bneh­
mer in der CSSR und in der YR. Polen hcslimml. Sdlon Anfollg Juni 
will das \Verk vorfri!ilig alle 2700 für (He Sowjctunion bestimmt ... n 

.Anhänger nusliefern. Die zl1siiLzliche Produktion soll durch kurz­
fristige Rntionnlisierungsmaßnahmen ßhgcsi chcrt werden, Jeder fünfte 
Fahrzeugbauer reillltc im letzten Vierteljahr einen ~euel'cr\"orschlag 

ein. (AD:'<") 

* 
VorbeJeituug der xv. Messe der Meister \'011 morgcu 

Die xv. MMM soll im November ill Leipzig SI:,IHindcn und wird 
schon jClzt von den FDJ-hlilgli('dcl'll yorbelTilel. Sie wollen nimt 
nur ,Spitzenleistungen :.eigell, sont.h'rn die ~Ie~c auch 7.ugleich Z"tl einer 
Leistungsschau gestalten, Beispielgebend sind wieder die XC'ucrer des 
VEB Wcimnr-Kombinat. 48 Vorhaben sind den Lehrlingen und jungen 
Arbeitern übergeben worden, 

Sie haben sich vorgenommen, ('in \"on ihnen enlwick(')tp.s Exponat, 
wonach die Lagcrburhscn fü,' eine.tl Mobilurehkran nkllt mehr mit 
einer wertvollen ·Kupferlcgierung, sondern mit EJ)oxydhtll'z ausgegos­
sen werdcn, in die Produktion zu überführen. 

Es wird ein volkswirtsdtaftlirbr.r Nutzen *on rtJ. 400 000 M jährlich 
erwartet. (.\DN) AK 87t,1 
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Schweißcn s \'on \'(~l'sdJi cdcllc n Stüh len. Gußei se n , Bllntmelallen, st:h\\'~'I' 

schmelzbarcn 110d hr:LerO;;'c ncll .\I (' lallen, "on \I ct a)ll 'u mit "\"it'hl ' 
m cta ll cn, aber auch da s Schweiß.:!1I v(ln P lo sten bcllillldf ' lt. Intf ·r(· ...... rll· 
tc n!.:l'cis: lllgcnicurc 
Iles tell-SI'. IX C - 1,330/1, 
lstl 'wo .. \r asch j nos(.l"o j (' nijc·' T!l 1'L1 ~~ i :::irher Spr;whc 

Dynamik 1Iml Frs tigt" ' it "Oll 'JasrhiI1 CII. :13. Folge 

Charl,ow HJ7I. HiS S, mit z;lhh·. (' infaI'IJ .. \hb. FO J' IIl ;) (. );0 X :2lil) 1Il1ll. BI" . 
.\1( 1,0-70/1<i8. (;.05 ~I 

AllS dCIH Inhalt: FI'''öen d e r s ta ti schen und (lYllami sch c n Fes ti gl,c il 
\'on ~1a s('hincl\ldlcli lind J\. o n s l l'u l~tiolt sclt' nH.' l\l c n bei nOrillal c n HJld 

hohen Telllpcmttll'cu ; dYllnmis('he .\ufgnbcll ; DYllamik 'Oll :'\1:l -;dlilll'1I 
mit clnstiscllcn Gliedel'lI. 
Inlel'csscnlen!,acis: IngCllic lIl"C', Tc\·llllil..; c r 
Bestell-XI'. IX C .- 3361/ 13 
Isd-wo Charli .. ulli\\" . In I"u ss i sd l ~'r ~ pl .. wl)t , 

Der Belrh' h "011 Fiird,'ranlagell 

:2., übc nu'b. 11 . ~' I'g, .\ufl. Ki c'" 19/1. 60ft S. mit 161 l' illfal'h. ,\bb . lI , 
164 Tab. 1. , . Ilh-. 
SK ~7·71 /DO. H ,-" 

Uas Dueh cnlhiilt Yo rscl ll'irten über dc n ,\urbo'lll und llt'll'icb , '0 11 

Last h evckrünell , Hollll'eppcn ulld Pcrso:1cl\ hällgcbahlll'n. F :; 1' I'I :iu (Cl'l 

di e DcJingungcll Hir Jie Fertigung und Abnahme ' 0 11 l~ s lhcbe' 

a ll lagen und gibl Hinw eise für di e .\Illage, :\"ulzung und den Tl'all~' 

lJort d e r Gleise tür TUl'mdrehkrüllc. 
InLercssenten l~rc i s: Ingenieul'e 

. ßestell·Nr. IX E - ~9J5 

lsd·wo .,1'c<:I\1\\\,a " In !'\1:;.sisdl l· r Spradlc 

'(agncli~t'h(' nt'dll'llrlc nl l' lll r 

.\(OSk ~lll 19"11. 280 S. mit 108 c illfarb . . \bb , tl. ~ rah. L I ~S . (li\\'. 

.~ K 15-/l /8:J .. ~,/1 5 :\' 

1n iiit"'~cm DUell w e rdclI ~Y5lcmati st.:h Theorie, l,oll s lrukl iOllspf"inzipit'!1 
und Method en d e r prakList'hen Reali sierung "on nlilg " e li ~l 'h t:1I f\cchcll' 
elementen be hall delt, die in aUIOII1:llischcll Stcuel's ys lemen zu\' \' <' \'. 

.nrbeilung , '0 11 Illf~>l'm:1tioJlcll in ilna loge l' Forlll " crw c ndCl werden . 
Intcl'essente nkl'ci s: In ;;cnicl1 rc 
lJes te ll-NI'. IX ,\ - ~IGti 

Isd-wo "Sowj. radio " rn ~'uss i schcr Sprnr-h e 

J\utatog der Tcile d eI' 1\r:lftwagclI l\:r .\S·:.!5li . l'- I',\S·156ß , I-\.r .\S-2.36 
lind Kr:\S·2.38 

.\Iosl~(lll 19,1. :HS ::i . Illit LO~ cinf:lrb. ßild !nf. FOl'lllal: ::!OO X "2GO mlll. 
III\\". 
.\ K .>I-'O/ JU,j . 11, .~tl ~I 

Das Bli ch enlhält die teclllli sdl CH Daten .:aU,,-' r Baugl"u\JpeIl uod Ein' 
ze ll e il e diest' l' sowjdi S<'hen I.K\V-Typen. Oie Teil e s ind dlll'l"hgehf'lId 

Uestcll -.\I'. 1.\ C - ,j , J 
Isel·wo .. ,\laschillosll"oj L' llij l''' 111 l'ussi 'id ll'l' Spl'ad lc 

\lart.'"llo\\". \Y . ,\ .: ))ie Lnntlwi r lschnft drr üSA lind ihre Pl'oblrme. 
IHf" wis::;t'll sd,"Ctlkh- l('chni"t}I(, HC"olttIlOIl lind die Lawlwirlsch a Ct 

. Uosknn l!li!. :~i) 'J S. mit 3G Tah. L, .\"S. Kf~ , 

,',TI.': ""/1/28 , 7,- .\1 

'Ocr .\llt o r c rJiinlerL die lIallplll,.' lId'·lIzcn in ti e r E llt\\ icklulig J cr 
.auH' I·il, an isdlCll L.1IHlwirI Sch :,l"t und Jic lJr'i~lch cll ih" es tct hniscllC'1l Hlld 
,ökollomi sdwll Zuriiddl!t ' ibc ll =-' f!'1'gc llübel' der Tndu slrie, Er behandelt 
Prob l(,lll c dcl' indll ~ ll"il'll c ll r:fkl~li\'itiit lind d e r Spc7iali s ic run g d r r 
landwil'lschafl.lidlcn PrOtluktion. 
ßcstcll<~I'. I F - (;3 7:; 
Isd·wo .. \1., ':-:; 1" Cu rll s-:; isdh'l' Sprache 

f ,cscr, c.: UklllllJllu' lrisdH' "c'lhocl(' 1I 1I1HI .\\1fgauclI (a ll s dCIlI EngL) 

_'(OSh.;:lU J!) /I . I"~ :::'. mif /.;'l hll" . "1":111 . 1:l)l'llwl: L-'t 5 X ·.!lG tn)H. TIr. 
SK t,S-, O/ IU. J,W ~I 

V er Alltol' beschreiht di e widlt.igslt'1l :'\iPIIJodt ' lI <1 •• 1' OJ\OllOlllctl'i L', 
'wouri C I' speziell dCI' Jk;ZI'L':;:;io l1 sanaly~c gro ne HI '.klllllll;j he illlißt. Er' 
Ylehanclcll die .\ll\\CIIJlrng dic ;;; el' " e thO({4:11 .111 I\onkrct.cn Bej.;p ir lc ' ll 
dcr ßcd.1rfsCol·sdl1ll);! . 
Bestell-X,'. r F - G/, O~ 
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